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recht reden und ſchreiben a 

20 C0 N eee. | . n lehmen folk. 


Allenn denn ; jenigenn / ſo 
etwa nichts ſtudieret / oder noch fort⸗ 


“ui bei dem ſtudiern erzogen werden / oder 
leiben ee und doch gerne eynen geringen 
Anfang recht iu reden und zu ſchreiben harten 
zum besten auff die Teutſche BR 
Spraach gerichtet / 8 
durch / s 
eee ge, 
wohnhafft an jetzo zu 2 . 
farsam ahn g Fe 


u Kaul A 2 a er 


4 
Wei 
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E 


freundtlichem Wolge⸗ 
fallen / 


Denn Ehrngeachtenn / wolgel⸗hr⸗ 
tenn / vnd Kunſtreichenn ſamptlichenn 
Teut ſcheñ vnd Frantzoͤſiſchenn Schul / 
Schreib vnnd Rechen Meiſternn zu 


Franckfurt am Mayn: 

Vnd dann dem auch Ehrngeachten 
be, ö 
Joachim Bruynmcx 

Keyſerlichem Notario, vnd der Niderlaͤnd⸗ 
tiſchen Gemeynde zu Franckenthal / 
Frantzoͤſiſchem Schulmeyſter und Lo⸗ 
giſten / derꝛ Mathematiſchenn Kuͤnſt⸗ 


enn Liebhabern. ö 
Meinenn inſonders guͤnſtigenn Herꝛenn / 


und gutenn Freundenn. 
An 


9 9 COS 
An den infonders gi 
n den inſonders guͤnſt⸗ 
igen vnd freundlichen 
Leſer⸗ 


W Nſonders güͤngiger 

is unnd freundtlicher Leſer / 
demnach ich die Zeit mei⸗ 

b nes Lebens zu Schulenn 

Liuſt gehabt / A ber niemal 

f entweder an eynen guten 

Ort gelangen mogen / oder aber / da ich ja 
eynmal an eynen ziemlichen Ort kommen / 
erſtlich was ich meinenn Schuͤlernn nůtz⸗ 
lich und gut befunden / jhuenn nicht vortra⸗ 
gen doͤrffen / ſondern mich an die mit vor⸗ 
geſchriebene Weiſe / ob dieſelbige ſchon an 
fünfftzig oder hundert Ortenn unricht⸗ 
ig und mangelhafft / zu halten angewie⸗ 


en / Ja auch nachmals / und zwar nun 


vertrawtem Brudern / Nachbaurenn mals / 
1 , um andern mal / mit Gefaͤhrde / arger Liſt 


ndt Vntrewe / auch zum Theil wider mei⸗ 
ges gnaͤdigſten Herꝛen / undt J. Ch. Gn. 
A i ſampt 
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Faptberswolgebormei/wofeblenntseie/ 
en ena 
fen Herꝛenn hoher N 3 4 
8 Besch alten groflen Sn 
ten undt ſehaͤndtlicher Vnbillig 25 en 
geſtoſſen worden: Als habe ich , 
melten meinem redlichen Luſt un bes 
lichen Beruff (mit deme 1 1 
nem Elende / ſo ich an jetzo / wie o 05 9 0 
abermals zu bawẽ gantz unbillich gedr 55 
en werde / innhalten muß) doch 5 aut 
en gaͤntzlich fallen laſſen: In a 
gedacht / 


deſſelbigen theyls vorigen alten 


c 


noch beſtaͤndigen Trieb jederzeit 


wie ich deun 
befürderlich ſeyn mochte. Da en 
auch hiebevor in Sinn kommen! he 

eyn gemeyner Mann nicht mit < 0 
klagen moͤchte Siehe / ich habe En 
Rindt nun alſo lange in die Se 2 6 
hen laſſen / undt dennoch / da mik 


i edhaͤſſi achbaur 
ückiſcher friedhaͤſſiger Pchbaur 
lich en de Wuͤlen nach plaget / 


oder mir ſonſten etwas m. 1 2 5 
b te 

erꝛen unndt vertrawten gar. 58 
Herde nee 
ich meyſter 
ich erſt zu eynem Schulmey 925 


| 


1 


och deñ Schulen nuͤtzlich undt 


oder Stattſchreiber oder eynem Notario 
lauffen / ihme beneben deme Geldt / ſo ich 
ihm geben muß / meine eymlichkeytenn 
offenbaren / unndt was dergleichen ſeyn 
mag / ꝛc. Alſo ich durch Gottes Gnade fo 
viel befunden / daß eyne wolbeſtellte Teut⸗ 
ſche Schule / faſt gantz undt gar / ſo viel im⸗ 
mer muͤglich / nach der Art / Form undt 
Weiſeeyner Lateiniſchen Schulen ange: 
ſtellt werden ſolle / als in welcher die Kinder: 
beneben dem Schreiben undt Rechnen / ihre 
sngene Wörter / fo fie in ihrer Mutter / 
Sprache redenn / erſtlich recht zu ſchrei⸗ 
ben / nachmals zu verſtehen / ob undt von 
welchenn andernn ſie herkommenn / ob es 
eynfache / oder auß zweyenn andernn zuſam⸗ 
mengeſetzte Woͤrter ſeyenn / was fie für 
Eygenſchafftenn an ſich habenn / ꝛc. Fer⸗ 
ners / wie die Sylbenn in Reimen zu brin⸗ 
gen / lehrnenn / welches zum Theyl hierin⸗ 
nen gelehrt wirdt. Endlich follenn fieauch 
lehrnen / wie die Schrifftẽ recht undt foͤrm⸗ 
lich geſtellet werden ſollenn. Welches unter 
vielen anderñ die Ehrngeachte / wolgelehrte 
unndt wolerfahrne Herꝛenn / Abraham 
Saur / Johann Rudolph Sattler / undt 
fuͤrnemlich H. Philips 1 von Lin⸗ 
N ij den · 


6 
bdenfels / Staitfchreiber zur Newſtatt 2 
der Hardt (in feiner an feinen Notariat⸗ 


Spigel angehenckten Teutſchen Rhetoric! 4 


welche er mich die meine / fo ich vor 
1 5 17 ahrenn angefangen / 15 19 
der halten vermoͤcht / mit groſſem . b 
gethan / undt deßwegen man jhuenn ewig 
ich zu dancken hat. ä a 
e 5 fürnemlich da ich zum 
uͤberfluß in obgemelten Abraham n 
Epiſtell Buͤchleins Vorꝛede dieſe Klag 91 
leſen / daß naͤmlich manchmalbie Schul: 
meyſtere ſelbſtenn von der Orchograp 
nicht viel wiſſenn / deſto mehrere Drtach 
gehabt / folche meine geringe e, 
alleyn denn geringenn Teutſchenn Schu ; 
Knabenn / bendes in Staͤttenn / F leckenn 
undt Doͤrffernn / ſondern auch wol etliche 
Schulmeyſternn ſelbſtenn / mens 
aber denn jenigenn / die (nach dem Exempe l 
jenes redlichen alten Welt weiſen / der da ge⸗ 
t / 
1 addifcens ſio noc dieque ſene x, 
noch alle Tage elwas guts du lehrnen ſich 
nicht ſchewen / zum beſten / fürnemlich aber 
auch als etlicher maſſenn eyne Vorbereye⸗ 


ung 


7 
ung zur Teutſchen Nhetorie / aufgehen 
laſſen / troͤſtlicher Hoffnung / die eynfaͤlt⸗ 
igenn / guthertzigenn Unndt frommenn 
werde dieſelbige (meine obgemelte Arbeyt 
ihrer redlichen Natur oder Art undt Ges 
wohrhept nach anzunemmen / undt da fie 
durch Gottes Eznade auß dieſer oder an⸗ 
derer Anlaß zu Befuͤrderung / Erklaͤrung 
undt Fortyflantzung dieſer Lehre eiwas beſ⸗ 
ſers herfůr bringen koͤnnenn / folches keynes 
weges zu unterlaſſen wiſſen. Ich habe die 
Duchftabenn inanderer Ordnung geſetzt. 
Dann ich habe ſie nach ihrer Art abgethey⸗ 
let / Alſo / daß ich erſtlich dieſe Buehſta⸗ 
beñ / po für fich ſelbſten / ohne Zuziehung der: 
an dernn / außgeſprochen werden koͤnnenn / 
vornen an nach einander / nach jhnenn aber 
die jenigen / ſo jnenn am naͤchſten verwandt / 
ferners die / fo ohne Zuziehung der erſten 
Gattung / nicht / oder ja ſehr ſchwerlich 
außgeſprochen werden moͤgenn / endelich 
aber die ſenigenn / ſo zum Theil dirſerꝛ jetzt 
zum Theil aber der vor jhneñ geſetzter / uñ 
alſo der andern Gattung / Buchſtabeñ / Art 
undt Natur an ſich habenn / undt deßwegen 
gleichſam beydrechtige Buchſtabeñ md» 


A ij genn 
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genn genennet werden geordnet undt geſe⸗ 
get. Welche meine Ordnung denn beydes 
der Natur undt denn auch der Lehr Ord⸗ 
nung gemaͤſſer / alfo auch beſſer iſt. Der 
Natur zwar / wie folches auß vorgemeller 
urſachen dieſer ihrer neiven Ordnung zu 
fehen. Der Lehr Ordnung aber / die weil 
viel Kinder etwa in die Schul kommenn / 
die da die Buchſtabenn auß wendig her fa’ 
gen / da aber die Ordnung verwendet wird / 
fchon nichts mehr koͤnnenn. Da denn bey⸗ 
des fie undt ihr newer Lehr undt Schul⸗ 
meyſter die unrechte Gewohnheyt abzule⸗ 
gen / undt ſie deren zu entwehnen / die gute 
undt rechte aber anzunemmen / dop ele 
Muͤhe undt Zeit / (dep vielfältigen Ver⸗ 
druſſes undt Vnluſts zu geſchweigen) ba 
hen muͤſſenn. 

Ebener maſſen haͤlt es ſich fehier auch 
mit den Caſibus. Denn es wird ſonſten 
der Vocativus nicht ſtracks nach dem No- 
minativo, ſondern nach dem Accufativo 
geſetzet: Dieweil aber der Vocativus mit 
dem Nominativo diß gemeyn hat / daß er 
in der Rede dem Verbo (von welchem her⸗ 
nach in der dritten Gattung der Woͤrter: 

vor⸗ 
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vorgeſetzet zu werden pfleget undt ſolle / wie 
dann ſie beyde auch deßwegen zu Latein ca- 
ſus recti genennet werden: Als finde ich 
nicht / warumb ſie diß Orts ſolleñ von eyn⸗ 
ander geriſſen / undt alſo vermenget werden. 
Dieweil ich aber nun auch keynen Zwei⸗ 
fel trage / es werdeñ ſich auch finden laſſen / 
die dieſe meine Arbeyt in mancherley Wei⸗ 
fe tadeln undt verſpotten / oder aufeinden 
undt verfolgen werden: Als ſollen dieſel⸗ 
bige wiſſen / daß dieſe Arbeyt jhnenn undt 
ihres gleichenn nicht gemacht / noch ange? 
tragen worden: ſondern fie ſolche wol ſtehen 
laſſen moͤgenn / undt keynen Danck dazu 
haben ſollenn / ſo lang undt viel / biß ſie durch 
Hottes Gnade jren unzeitigen / unbillichen 
Haſſt / undt gifft gen Neid fallen laſſenn / 
undt mit jeneñ / eyne wolgemeyndte Ar beyt 
beſſer anzunemmen / undt gußzulegen / oder 
davon zuurtheylen lehrnenn. Alsdann jh⸗ 
nenn ſampt jenenn undt alli un gutenn undt 
frommen Hertzenn (Dfalm. 125. v. 4.) der 
Heger auch wolthun wolle. Amen. 


A v Das 


RD. DEREN REED: 
Das 1. Capitul. 
Was die Grammatic ſeye / undt wie 
viel Theyle oder Stuͤcke 
ſie habe. 
Je Grammatic iſt eyne Lehre 
oder Vnterricht / auß welcher eyner 
recht reden undt ſchreiben lehrnet. 
Sie hat vier Theyle oder Stuͤcke: 
rthographiam / 2. Prosodiam / 
Etymologiam / undt 4. Syntaxin. 


I 


Vom erſten Stuͤck der Gramma⸗ 
tic / Orthographia genennet. 
Das 2. Cap. 
Was Orthographia ſeye / undt wo⸗ 
mit ſie vmbgehe. 
Orthographia iſt eyn ſolches Theyl der 
Grammatic / ſo einen recht ſchreiben lehret. 

Vndt gehet dig S tuͤck mit denenn Figuren 
oder Zuͤgenn umb / die eyner machen muß / der da 
ſchreiben will. 

Nun dieſe Figuren ſeynd bei denn Teutſcheñ 
gemeyniglich viererley: Als naͤmlich etliche 
ſeynd 1. Buchſtabenn / 2. Titull / 3 Divi⸗ 
ſionenn / J. Diſtinctionenn. 


Das 


11 
Das 3. Cap. 

Von denn Buchſtabei / was ſie / undt wic 
viel jhrerꝛ ſeyenn / undt von ihrer: 
Abtheylung: 

Ein Buchſtab iſt das kleynſte Stuͤck eynes 
geſchriebenen Worts. 

Derꝛ Buchſtabeñ ſeynd bei denn Teutſchenn 
vier unde zwantzig: als / 

a/e / i y/ ou / w/ ren / m/y/z / ſs/ hi f 
b / d/ k q/ g/ c / p t. 

Bei denn Lateiniſchenn aber ſeynd jhrerꝛ nur 
drei undt zwantzig: als / 

a, e, in J, o, u, J, f, n. mi, x, 2, [s, hi fa 

b, d, K, q· gc, pat. 

Sie werdenn ſonſten gemeyniglich durch eyn⸗ 
ander geworffen / undt alſo in folgender Ord⸗ 
nung geſetzet undt außgeſprochen / 

a / b/ e / d/ e / f/ g / h/ i kli m /n / o/ pl qr: 
s / / u/ w/ x/y/ 3. 

Vnd die Lateiniſchenn alſo: 

a, b, c, d, e, f. g, h,. i, K., m,. n, 9,99% 
fs, t, u, 

Wie mancherley fie aber gemahlet undt gesier 
ret werden / iſt auß denn Schrifftenn Buͤchernn 
zu erſehen / undt hiehero nicht gehoͤrig. N 

Sie werdenn aber abgetheylet in Vocales und 
Conſonantes. 

Das 
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Das 4. Cap. 

Von denn Vocalibus, was ſie undt 

wie viel jhrerꝛ ſeyenn. 

Vocales ſeynd ſolche Buchſtabenn / die man 
für ſich ſelbſten / ohne Zuziehung derꝛ andernn / 
fein deutlich undt verſtaͤndtlich außſprechen kan. 
Moͤgenn auff Teutſch Selbslautende Buch⸗ 
ſtabenn genennet werden. Doch wöllenn auch 
wir fie geliebter Kuͤrtze halben / Vocaleñ nennen. 

Derenn ſeynd nun ſechſe: a / e / i / y/ o/ u. 

1 75 dieſenn werdenn Doppellautende ge ; 
macht. 


Das 5. Cap. 
Von denn Doppellautendenn 


Buchſtabenn. 

Die doppellautendenn Buchſtabeñ / ſeynd 
Buchſtabenn / die auß zweyenn unterſchiedlichen 
Vocaleñ zuſammen gleich ſam geſchmeltzet / undt 
in eynem Thon oder Schall auff eynmal außge⸗ 
ſorgchen werden: Als da gemeyniglich ſeynd 
3. ou ſau / aw / ew / ei ey / undt bißweilen ie. wer 
den zu Latein diphthongi genennet. Wir woͤl. 
Ten ſi / geliebter Kuͤrtze halben / auch auff Teutſch 
Diphthongenn nennen. 

Das 6. Cap. 
Von denn Conſonantibus, was ſie / 
undt wie viel jhrerꝛ ſeyenn. 

Conlonantes ſeynd ſolche Buchſtabenn / die 

man 
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man fuͤr ſich ſelbſten / ohne Zuziehung der Bo 
calenn / nit deutlich undt verſtaͤndtlich außſpre⸗ 
chen kan. Moͤgenn auff Teutſch Mit lautende 
Buchſtabenn genennet werdenn. Doch / geliebter 
Kuͤrtze halben / woͤllen auch wir ſie uff Teutſch 
Conſonantenn nennen. 

Dieſer ſeyndt nun ſiebenzehen: als. 

Irin / m/ x // ſih / f b / d/ k / g/ gyepit / 

Jr n, m, x, Z, f. h, . b, d, k, q, g 6 pot. 

Stehenn ſonſten in dieſer Ordnung: 

by / d f/ g h/ KF myn / p/ q r ſ it xz. 

b. c d, f. g, h, R, I, m, n, p, q; r, t 
Das 7. Cap. 
Von dem Titul. 

Ein Titul auff eynem Vocal ſtehende / be⸗ 
deutet gemeyniglich entweder eyn / n / als / DE 
Comets habẽ wir geſehẽ / das iſt / den Co⸗ 
meten haben wir geſehen: Oder eyn m / als / 
in allẽ Gutẽ / das iſt / in allem Gutem. Wen 
es aber auff eynem ñ / oder / m̃ ſtehet: ſo bedeutet 
es / daß entweder derſelbigenn zwey ſeyn ſollenn / 
als / neñen / nennen: kaͤm̃en / koͤmmen: be⸗ 


hemmen behemmen. ꝛc. Oder aber es bedeu⸗ 


tet fo viel als eyn / dꝛals uñ / und. Etliche ſchrei⸗ 
ben auch um̃ / umb. 
Das 8. Cap. 
Von der Divifion, 
Eyn Diviſion iſt eyn Zeychen / daß eyn 2 
nicht 


14 SR 
nicht gantz auff eyner Zeilen ſtehe: ſondern e 
Theyl deſſelbigen auff der hernachfolgenden Zei 
len ſtehende zu dem vorigen gehoͤre: als / ge⸗hoͤ⸗ 
get / her ⸗ nach / be kuͤmmert / ꝛc. wird bei denn 
Teutſchenn gemeyniglich alſo⸗hinden an eyne 
Zeile / welche mit eynem zeriheylten Wort auß⸗ 
gehet / geſe et. 

Das 9. Cap. 

Von denn Diſtinctionenn. 

Die Diſtinctionenn ſeynd ſolche Zeycheñ / 
durch welche die Theyle oder Stücke eynes 
Spruchs / oder ner Rede / fein fuͤglich von eyn⸗ 
ander unterſcheyden werdenn / damit alſo dieſel⸗ 
bige entweder deſto weniger vertunckelt / oder ver 
worꝛen undt zweyffelhafftig / oder aber ja deſto 
klaͤrer undt verſtaͤndtlicher ſeye. 

Dieſe ſeynd nun gemeyntglich achterley: 
8 1 1 [Virgul. 

1 | Comma. 
: Colon. 
| Punct / od Duͤpfflein⸗ 
Frag⸗ 
Verwun⸗ 
derung ⸗ 
| Zwiſchen⸗ 8 Zeychen⸗ 
ſatzes⸗ 


Dieſe f | 


0 0 
ö 


wirdt genannt / eyn 


75 
I 

€) 
(Jod 8 


7 


Außgangs⸗ 
Folgenn 
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Folgenn etliche Regulenn / ſo hey et⸗ 
licheun Orthographiſchenn Fi⸗ 
gurenn zu mercken. 
2 Das 10. Cap. 

Etliche Regulenn von denn Buchſtabenn / 
undt zwar erſtlich von denn 
Vocalenn. 

Das i / und u / werdenn auch bißweilenn 
(namlich wenn eyn Wort / oder eyne Sylbe / von 
jhnenn anfaͤhet / und eyn Vocal oder Diphthon⸗ 
aus ſtracks drauff folget und hernach kompt) zu 
Con ſonantenn / uñ alsdann werden fie gemeyn⸗ 
iglich / unnd zwar das i / alſo / / das u / aber alſo 
v / gemahlet: Als zun Exempel / jagen / Jaͤger / 
jener / Johannes / Joſt / Vatter / Verter / 
verbieten / verleumbden verderben / verlaͤ⸗ 
ſtern / vollfůſſig. 

Das wo if nuchts anders / als eyn doppe⸗ 
les wials Waffen / Wapen / wehren / wenig / 


Wort / ꝛc. 


Das h / haltenn etliche nicht als eynen Buch⸗ 
ſtabenn / ſondern nur als eyn Zeychen eynes A, 
hauchens oder harten Athems / darumb fie es deni 
alich in eynem Wort bißweilen ſetzeñ / bißweilen 
auch in demſelbigen außlaſſeñ: Als / jm / jhm: 
jn / jhn jr jhr. Wenn aber bet ey nem Verſal h 
eyn Punt ſtehet / alſo H. fo heyßt es entweder / 
Her: / oder aber heylige / oder heyligenn / nach 
Gelegenheyt deß Textes. 

Eyn 
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Eynz / hinden an eynem d / ſtehende / heyſſet ſo 
viel als / das / oder daß. An eynem wo aber / 
heyßt es ſo viel als / was. 

Das u. Cap. 
Regulenn recht zu ſchreiben. 

Die Woͤrter / die von andernn herflieſſenn / 
undt ihren ur ſprung habenn / muß man ihrenn 
urſpruͤnglichenn Woͤrternn nach ſchreiben Als / 
eyn anderer / daher kompt / verändern. So 
muß man nun nicht ſchreiben / verendern. Alſo 
auch aͤuſſerlich / item veraͤuſſern / namlich / 
behaͤltlich / vorbehaltlich / gebrauch⸗ 
lich ꝛc. 

Man pfleget auch gemeyniglich im 1. Arte 
fang eyner Rede / oder 2. periodi, nach eynem 
Puncten / item 3. nach eynem Virgul / das ſo 
viel gilt / als im Lateiniſchen eyn; comma, wie 
auch 4. in denn fuͤr ſich ſelbſt beſtehendenn Na⸗ 
menn (davon hernacher) z in denn zuwuͤrffige 
Namenn (davon ebenmaͤſſig hernacher) ſo von 
denn ſelbsſtandtg e herkommenn / oder auß ih⸗ 
nenn gemacht / undt alſo mit ihnenn vereyntget 
ſeynd: 6. in denn Namenn der: Aemptere / oder 
7. derꝛ Voͤlckerꝛ undt Sectenn / item 8. wo man 
viel von eynem Ding redet oder ſchꝛ eibet / undt 
alſo darvon handelt / item 9. wer man eyn Wort 
der o heſtalt verkuͤrtzet / daß man nur ſeinen erſten 
Buchſtaben / undt bei denſelben eynen Pun⸗ 
cten ſetzet / eynen groſſen Buchſtaͤben / fo fen 

on⸗ 
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ſonſten eyn Verſal nennet / zu machen! ale: 
1. Alſo hat Gott die Weltgeliebet / daß 
er ſeinen eyngebornẽ Sohn gab / auff daß 
alle / die an ji glaubenn / nicht verlohren 
werdenn / 8 das ewige Leben ha⸗ 
benn: 2. Denn Gott bar ſeinen Sohn 
nicht geſandt / daß er die Welt richte: 
3. ſondern daß die Welt durch jhn ſeelig 
werde. Item: Wer an den Sohn glau⸗ 
bet / der hat das ewige Leben / wer dem 
Sohn nicht glaubet / der wird das Leben 
nicht ſehen: ſondern der Zorn GOttes 
bleibet vber jhm / ꝛc. 4. Hans / Jacob / 
Ludwig / peter / Friederich Georg /ꝛc. item 
eyn Menſch / Thier Pferd auß Kleyd / 
Holtz / Eiſen / Buch / Papier / Banck / 
Tiſch / Vhr / Feder / Stundt Tag /Woche / 
Monat / Jahr / ic. 5; Ehrwuͤrdiger / Ehr⸗ 
loſer / Ehrvergeſſener / Trewloſer / Eyd⸗ 
bruͤchiger / Friedliebender / Lroͤſtlicher / ze. 
6. Mann) Knab / Vacter / Sohn / Bru⸗ 
der / Schwager / Freund / Herꝛ / Knecht / 
item Neyſer / Roͤnig / Fuͤrſt Grafe / ter item 
Schuldrheiß / Burger / Buͤttel / ic. Ober⸗ 
keit / Vnterthan / eta. wie auch Mutter / 
Schweſter / Tochter / Baſe / oder Waſe / 
Geſchweihe / Magdt alſo auch / Reyſerinn / 
Roͤniginn / ete eyn Teutſcher / Welſcher / 
Frangos Spanier / oder Hiſpanier / Mor / 
Polack / Vngar / Tuͤrck / Jud / Catho⸗ 
B liſch⸗ 
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liſcher Beformirter / Vbiquiſt / Papiſt 
Libertiner / Retzer / ꝛc. 8. vom Glauben / 
von der Liebe / vom Creutz undt Leiden / 
von dem Gebet / von denn heyligenn Sa⸗ 
cramentenn / vom heyligen Tauf F vom 
heyligen Abendmal / item / die Frommenn / 
die Gottloſenn die Heuchler / etc 9. Die 
H. Schrifft / der Y. Tauff / das Abend; 
mal / die . H. Zehen Gebott / die 5%. Pa⸗ 
triarchenn / die H. H. Prophetenn / die z. 
H. Apoſtell etc. 
Das 12. Cap. 
Regulenn von Zertheylung ders 
Woͤrter:. 

Vmb eynes eyutzigen Buchſtabens willen, 
ſoll man nicht leichtlich eyn Wort zerbrechen und 
zertheylen. 

Wann eyn Conſonant zwiſchen zweyenn 
Vocalenn ſtehet / uñ man dasſelbige Wort buch? 
ſtabieren will / oder im Schreiben undt Setzen 
nicht gantz auff eyne Zetle bringen kan: So ge 
hörer er gemeyntglich zum hindern Vocal / das iſt 
der / fo bei der rechten Handt ſtehet: als / ſe⸗hen / 
hoͤ ren / le / ſen / ſchrei ben / ge · hen / ſtechen / 
ligen / lie gen / leu / ten / pre di⸗ gen / be le⸗ 
gen bla, ſen / dre hen / etc. ö 

Wenn zweenn Conſonantenn / o der mitlau 
tende Buchſtabenn / ſie ſeyenn gleich eynerleh / 
oder zweyerley / bei eynander zwiſchen nn 

* 


Theyl theylen / es kommenn 


5 10 

Vocalenn ſtehenn: So gehoͤtet gemeyniglich 
der vordere Conſonant / zum vordern Vocal 

fo gegen der lineken Handt ſtehet: der hindere 

Conſonant aber / zum hinderſten Vocal / ſo gegen 

dar kechten Hande ſtehet; als / Pfen, ning / 

Maulller fal le haſ⸗ſen / ſtoſ ſen pfeif fen / 

Pfeiffer / ete 

Wenn aber ſolche zween Conſonantenn etwa 
im Anfang eynes gantzen Worts / daß dasſelbig 
von jhnenn beydenn anfängt / gefunden werden: 
Do muß man ſte nicht von eynander trennen / 
ſondern beyde zu der hernach folgenden Sylben 
ehen: als / be trachten. Alſo auch / ge⸗ſchnid⸗ 
ten ge ·ſchrieben / ge⸗ ſchmiret / ge tretten / 
ge⸗ knetet / ge klopffet / getrennet / oder 
zer trennet / ver⸗ treiben / zer treiben / ete. 
Denn man ſpricht / ſchneiden / ſchreiben / 
ſchmieren / tretten / knerten / klopffen / tren⸗ 
nen / treiben / etc. 

Wenn etwa auß zweyenn juſam̃engeſetztenn 
Woͤrternn eyns gemacht wirdt / und man dasſel⸗ 
bige theylen muß: So muß man es in ſeine zwey 
gleich die Conſo⸗ 
nantenn wie fie kͤnneñ oder woͤllenn: als / Kalle 


Eiſen / eb. Kiſen / Schuͤr Eiſen / Senn⸗ 


Ader / Spann Ader etc. Alſo auch wo etwa 
eynem Wort eyn ſonſten für ſich ſelbſten unver⸗ 
ſtaͤndtlicher Zuſatz geſchicht: als / Fiſch⸗ er / Ehr⸗ 
würdiger / Ding en Baͤnck enn / Himm⸗ 
liſch⸗ er jr:diſch er / beſtet igẽ begab en ic. 

ij Das 
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Das 13. Cap f 

Eyne Regul von denn Diſtinctio⸗ 

nenn zu mercken. 1 
set eyner jeden Diſtinetion muß der 
N Mi halten und Athem ſchoͤpff en. 
Vom rechten Gebrauch Der? 
Diſtinetionenn. 

Es wirdt aber eyn Virgul gebraucht / nur 
man die Theyle eyner Rede / fürnemlich a .d 
Nomina unde Verba, von eynander unterſchey 
den will Erempel | 

Die Apoſtell wareñ ſtets bei 1 
eynmuͤtig / mit Beten und Sleheni 1 4 er 4 
denn Welbernn / 8 der Mutter 
Jeſu ſeinenn Bruͤdernn. n 
Wie aber brauchen wir / wenn wir 
widerwertige Namenn | und eynander en 
geſetzte Theyle eyner Rede e e. 5 i 
lenn: Oder aber / wenn wegen manchfa tigkey 
den Sachenn in eyner Rede / eyn Virgulzu 55 
nig Krafft hat zu unterſcheyden / 1 
Diſtinction aber den rechten völligen 7 
deß endlichen Spruchs allzu lang auffzen ht = “ 

auffhaͤlt. Dieſe wird faſt nur im Sareinifi hen 
nicht aber im Teutſchen / ſondern an ſrer 9 5 
Virgul gebraucht / doch alſo daß nach 3 
Virgul eyn Verſal oder groſſer Buchſtabe ge ⸗ 
macht werde. Erem 
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Exempel. 

Als der Speiß Meyſter koſtet den 
Wein / der Waſſer geweſen war / uñ wußte 
nit / von wannen er kam / Die Dienerꝛ aber 
wußtens / die das Waſſer geſchoͤpffet 
hatten: 

Eyn Colon braucht man / weñ man zu eynem 
Theyl eyner Rede / ſo noch gleichſam hanget / und 
feinen andern Theyl gleichſam erfordert / etwas 
laͤnger / als bei denn erſtgemeltenn zweyenn 
Diſtinettouenn / ſtill halten unndt Athem holen 
muß: Oder wenn man eynes Dings ur ſachan⸗ 
zeygen / oder auff eyne Regul gehörige Exempel 


ſetzen will. 
Exempel. 
Buffet der Speiß Meyſter dem Braͤut⸗ 
igam / und ſpricht zu hm: Jederman 
gibt zum erſten guten Wein / und wenn 
ſie truncken worden ſeynd / alsdenn den 
geringern / ꝛc. 

Eyn Puncten braucht man / wañ man eyne 

vollkommene Rede heſchlieſſen und enden will, 

Exempel. 

Wie Moſes in der Wuͤſten eyne 
Schlange erhoͤhet hat / alſo muß deß 
Mlenſchen Sohn erhoͤhet werden: auff 
daß alle / die in hn glaubenn / nit verloh⸗ 
ren werdenn / ſondern das ewige Leben 
habenn: Denn alſo hat Gott die Welt 
ii ttelie: 
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geliebet / daß er ſeinen eingebornen Sohn 
gab / auff daß alle / die an ibn glaubenn / 
nicht verlohren werdenn / Sondern das 
ewige Leben habenn: Dann Gott hat 
ſeinen Sohn nicht geſandt in die Welt / 
daß er die Welt richte / Sondern daß die 
Welt durch jhn ſeelig werde. Wer an ihn 
glaubet / der wird nicht gerichtet. ꝛc 

Eyn Fragzeychen ſetzet man allezeit nach 
eyner Frage. a 

Exempel. 

Wo kompſt du her? wo wilt du bin? 
was haſt du für? etc. 

Eyn Verwunderungs Zeychen / wenn 
man ſich verwundert. 
i Exempel. 

Botz! Botz hundert Botz tauſentl etc. 

Die Zwiſchen oder Einſatzes Zeychenn 
braucht man / weñ man etwas zwiſchen die Rede 
hinein ſetzen will / welches. man ohne Verſtuͤm⸗ 
melung derſelben auch wol außlaſſen koͤndte. 

Exempel. 

Darnach bat Pilatum Joſeph von 
Arimathia (der eyn Jünger Jeſu war / 
doch heymlich / auß Forcht für den Ju⸗ 
dei daß er mochte abnemmen den Leich⸗ 
nam Jeſu Vnd Pilatus erlaubet es. Es 
kam aber auch Nicodemus (der vormals 
beider Nacht zu Jeſu kommen war) und 
a 8 brachte 
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brachte Myrꝛhen undt Aloen unter eyn⸗ 
ander bei 100. Pfunden. | 

Eyn Außgangs oder newer Zeilen Zey⸗ 
chen braucht man / wat man anzeygen will / daß 
die drauff folgende Wörter: und Redenn mit 
eynem Außgang oder eyner newen Zellen ange⸗ 
hen ſollenn. 

8 Exempel. 

Es ſtunden aber alle feine Verwandt · 

or Ben a und die Weiber:/diejbns 
zuß Galilea warenn nachgefolget / un 

ſahenn das alles. e 
J Vnd ſihe / ein Mann / mit Namen 
Joſephſeyn Rahtsherꝛ / der war eyn gut⸗ 
er frommer Mann: Der hatte nicht be⸗ 
williget in ſhren Rath und Handel / der 
war von Arimathia / der Statt den Jr 
denn / der auch auff das Reich Gottes 
wartet der gieng zu Pilato / und bat umb 
den Leib Jeſu. 


N 


Vom andern Stuck der Gramma⸗ 
tic / prosodia genennet. 
Das 1. Cap. 
Was Prosodia ſeye / und womit 
fie umbgehe. 
Prosodia iſt eyn ſolches Theyl der Gram⸗ 
ij matic / 
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matic / fo eynen lehret die Sylbenn in Reimenn 
zu bringen. 5 
Vnd gehet diß Stuͤck mit Sylbenn umb. 


Das 2. Cap. 


Was eine Sylbe ſeye / lem was 
Reimenn ſeyenn. 

Eyne Sylbe iſt ein Begriff etlicher: Buch 
ſtabenn / die da auff eyn mal deutlich außgeſpro⸗ 
chen werden koͤnnenn. 

Reimenn ſeynd die letztenn Sylbenn eyner 
Zeilen / ſo entweder gantz und gar / oder ja ſchier 
gar gleichlautend mit eynander außgehenn: als / 
eee leſen: machen / lachen / 

rachen / etc · 


Alſo ſprach Heinrich N. zu Joſten N. 


Hört Nachbaur Joſt / was ich will ſagẽ / 
Ich hab euch eyn Klotz her getragen 

Drauß ſolt jr mir eyn Schlägel machen / 
Damit ich Holtz reiß / daß khu krachen. 


Mancherley Art der Reimenn findet man in 
den gemeynenn Lieder ⸗ und Geſang Buͤchernn: 
die fuͤrnemſtenn aber und kuͤnſtlichſtenn ſeynd 
in D. Ambroſit Lobwaſſers und dergleichenn 
Pſalmen Buͤchernn zu finden. 

„Iſt alſo von diefem Stuͤck dißmals weit / 
laͤufftiger zu hand eln unnoͤtig. 
85 Vom 


25 
III. 
Vom dritten Stuͤck der Gramma⸗ 
tie / Etymologia genannt. 

Das 1. Cap. 
Was E tymologia ſeye / und womit 
ſie umbgehe. 

Etymologia iſt eyn ſolcher Theyl oder eyn 
ſolches Stuͤck der Grammatic / ſo eynen die ur⸗ 
ſachenn / warumb die Woͤrterꝛ alſo heyſſenn / oder 
ihren rechten urſprung / woher ſie kommenn / wie 
auch ihre Eygenſchafftenn / fo fie an jhnenn ha’ 
benn / erkennen lehret / und zu verſtehen gibt: als / 
eyn Schäffer wird alſo genennet / dlewell er 
eyn Mann oder Hirt iſt der der: Schafe huͤtet / 
fie weydet! und ihre Gebrechenn heylet. Vnnd 
kom̃t diß Wort her von dem Woͤrtlein / Schaf / 
welchs iſt eyn Wolltragendes oder mit ol 
len betleydetes Vieh. Alſo auch eyn Jorſter 
wird genannt vom Forſt. Item das Woͤrtlein 
Verſtaͤndiger / kompt her von dem Woͤrtlein 
Verſtandt / und dergleichen. K 

Und dieſes Stück gehet mit Woͤrter inn 
umb. 

f Das 2. Cap. 


Was Woͤrterꝛ ſeyenn. 


Woͤrter: ſeynd Stücke oder Theyl eynes 
0 DD v Spruchs / 
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Spfuchs / oder eyner Rede / deren jedes ſeine Be⸗ 
deutung hat. 

Nun ſeynd alle die Wörter: ſo man zum Re⸗ 
den g brauchen kan und mag / achterley: 

Dann etliche Worten ſeynd 
1. Namenn / werdenn zu Latein Nomina, ge⸗ 
nenne, 
2. Dar nach hat man eyn andere Are dere Woͤrt⸗ 
er: / ſo man an flatt obgemelter: Namenn ge 
brauchet / wo die vielfältige Widerholung eynes 
Namens etwas unanmuhlig ſeyn moͤchte / oder 
wuͤrde / werden deß wegen zu Latein Pro Nomina 
genennet. 
3. Ferners hat man Woͤrterꝛ / welche etwas zu 
thun / oder zu leiden / oder zu ſeyn bedeuten / wer 
denn zu Latein Verba genennet. 
4. Andere Woͤrterz haben eyne mittelmaͤſſige 
Natur / und ſeynd halbe Nomina, unnd halbe 
Verba, werdenn deßwegen / daß ſie obgemeldterꝛ 
beyder: Gateungenn den Wörter: Natur und 
Eygenſchafften zum Theyl an ſich habenn / zu 
Katein Participia genennet. 
Aber andere Woͤrterꝛ werden denn Nomini- 
bus, Vetbis und Participiis bei oder nachgeſetzet / 
damit aſſo ihre Bedeutung / oder umbſtaͤnde und 
Gelegenheyt / e was beſſer oder mehr erklaͤret und 
erfuͤllet werden möge. Werdenn deßwegen zu 
Latein Adverbia genennet. 
6. Elliche ſeynd Wörter: / damit man eynen 
Spruch recht or diniret / und entweder eyne Rede 
an die 
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an die andere anhendfer/oderaberwonder andern 
unterſcheydet. Werdenn deßwegen zu Latein 
Conjunctiones genennet. 
7. Etliche ſeynd. Woͤrterꝛ / die eyn Ende oder 
Ziel eyner Bewegung / oder Ruhe und Stillhal⸗ 
tens bedentenn / und die man andernn bei oder 
vorſetzet / werdenn deßwegen zu Latein Præpoli⸗ 
tiones gengennet. 8. 85 
8. Endlich fo ſeynd auch Woͤrterꝛ / folfür ſich 
ſelbſten unverſtaͤndlich feynd / und nur eyne Be⸗ 
wegung deß Gemuͤhts bedeutenn. Wer denn zu 
Latein Interjectiones, das iſt / Einwuͤrffeloder 
unter die andere Gattungenn eingeworffene 
Woͤrterꝛ genennet. 


1. 
Vome ſten Geſchlecht oder Art der: 
Woͤrterꝛ / denn Namenn. 

Das 3. Cap. 

Was Nramenn / oder / eyn 
Name ſepe. 

Eyn Name iſt eyn ſolches Wort / oder eyn 
ſolches Stücke eyner Rede / damit man eyn 
Ding nennet / ohngeachtet der Zeit / in welcher es 
iſt /oder geſchicht. 5 6 

Deſſen Kennzeychen iſt / daß man jhme dieſer: 
Woͤrtleinn / eyn der / die / das / eynes oder mehr 
vorſetzen kan. f 

| : Die 


28 


Die Namenn ſeynd fuͤrnemlich zweyerley. 
Denn etliche koͤunenn in eyner Rede fuͤr ſich 
elbſten zum theyl verſtanden werdenn / und alſo 
gleich ſam beſtehen / (a] wie ſie denn auch deßwe⸗ 
gen zu Latein Nomina ſubſtantiva, das iſt / ſelbs⸗ 
ſtaͤndige Namenn genennet werdenn: als / 
eyn Mann / Weib / Thier / Holtz Steyn / 
Brunn Waſſer Fluß /etc. und dieſer Kenn, 
Zeychen iſt / daß man jhnenn dieſe Woͤrtleinn 
der / die / das / nicht alleſampt vorfegen kan / ꝛc. 
Etliche aber muͤſſenn dieſenn zugeſetzt oder 
gleichſam zugeworffen / und alfo verſtanden wer- 
denn / [bj wiefie denn auch deßwegen zu Latein 
Nomina acdjeckira, auff Teutſch Zinwürff ige 
Namenn genennet werdenn. Vnnd dieſer: 
Keungeychen iſt / daß man jhnenn dieſe Woͤrt / 
leing / der / die / das / alle drei vorſetzen kan: Als / 
groß / kleyn lang / kurtz / breyeı ſchmal / 
ſchoͤn / heßlich / und dergleichen. Dann man 
ſpricht / eyn groſſer / oder / der groſſe Mann / 
die groſſe Frawe / das groſſe Weib / Thier / 
Pferd. Alſo gehet es auch mit denn andernn 
obgemneldtenn und jhres gleichenn. 
la, b. Als wenn ich ſpreche / groß / oder / 
kleyn weiß man nicht / was ich meyne / 
oder ſagen will: Wenn ich aber ſpreche / 
der groſſe Man / oder / eyn kleynes 
Pferdt / oder auch nur / eyn Mann / 
eyn Pferd / ꝛc kan man mich ſchon beſ⸗ 
fer erſtehen / uñ mercken / was ich will. 
Die 
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Die ſelboſtaͤndige Namenn ſeynd zwenerley: 

Denn etliche ſeynd eygene oder Tauff Na⸗ 
menn / etliche aber ſeynd aemeyne Namenn: 

Eygene oder Tauff Nameñ / ſeynd ſolche 
Namen / die eynem jeden alleyne und für ſich 
ſelbſten gebuͤhrenn: Als / Hans / Ludwig / Per 
ter / Jacob / Velten / Friederich / ꝛc. Item / 
Franckfurt am Mayn / Worms / Heydel⸗ 
berg / Speier Bacharach / Coͤllen sc. Item / 
Maria / Margret / Chriſtina / Sibylla / An⸗ 
na / Catharina / Eliſabet. 

Gemeyne Namenn / ſeynd Namenn / die 
vielen (wegen ihrer gemeynen Art / oder Ampts) 
koͤnnenn gegeben werdenn: Als / eyn Menſch / 
Beyer Roͤnig / Fuͤrſt / Burger / awer /c. 
Item / eyn Mann / Weib / Statt Dorff / 
Grt / ic. denn es ſeynd viel Menſchenn / 
Männer Weiber / Staͤtte / ꝛc. 

Das 7. Cap. 

Von der: Namen Eygenſchafftenn 

oder Zufaͤllenn. 

Wei denn Namenn ſeynd fuͤnffe ihrer: Eyr 
genſchafftenn zu betrachten / unnd in acht zu 
nemmenn. a 

Welches unter dieſenn dreienn Woͤrtlein / 
der / die / das / eynem jeden möge vorgeſeßzet wer · 


Davon ſeynd folgende Regulenn: 


Allenn . Manns Namenn / wie auch 2. dert 
Maͤnn⸗ 


EN 
Männlichenn Kempen 3. der Monaten 40 


> 


dere Winde / J. der: Voͤlckerꝛ / 6, dere Berge / 


7. und etlicher: W. If run / 5 unnd Baum 
Fruͤchtenn / wie auch 
etlicher: anderer: Dinge / (ot durch die bung 
oder tägliche Erfahrung erlehrnet und gemer⸗ 
cket oder behalten werden muͤſſenn) wird das 
Wortlein der / voracf; be Als / l. der Hans / ꝛc. 
2. Keyſer / Koͤnig⸗ Schuldrh eyß / Burger / 
Bawer / Bůttel ꝛc. 3 Jeder Zernong, 
Mertz / Aprilli 10, 2 der Ott bund der 
Weſt Wind Sud Wind / Nord Wind / c. 
5. der Teut ſche / Schweiger Heß FR 
derlaͤnder / Frandoß / engellaͤnde er Nass 
lianer / oder Welſche Poelack Turck / 

6. der Geß Seng 9 25 uley 25 erg Borg 
Berg / Viehe s rg / ꝛc. 7. der Rocher / 
Neckar / Mayn hein re. 8. der Apffel / 
Pferſing / Traube ec (welche von dieſem auß⸗ 
genommen werdenn / iſt auß folgender Regul zu 
ſchen.) 9/ Weyge / Dinckel 58 be rn, Hirß / 
Reiß / Salat / Cucumer/ Ri Melon / 
Schwamm / ꝛc. 10 der Spi 1 Stab 
Stecken / Dolch / Spinne? ‚Seal 

Tiſch / Tag ꝛc. 

Allen 1 We ubs Natnenn / wie auch 2. derꝛ 
Weibliche Aempterin / und z etlichenn Waf- 
ſerenn / wie auch 4. erlichen BaumfFruͤchtenn / 
„ Erdgewaͤchſenn / und 6. andern Dingenn / 
(ſo ebenmeſſig / wie obgemeldt / mehrtheyls durch 

die 


Erögewaͤchſenn und ie. 
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dle uͤbung erlehrnet werden muͤſſenn /) wird das 
Woͤrtlein / die / vorgeſetzt: Als / 1. die Maria / 
die Anna / ꝛc. 2. die Frawe! [ yungfrawe/ 
Mutter / T ae se Schweſter / Baſe / 
Schweiger Schnur / Amme Nonne ic. 
Item 3. Hie Aar / Saar Lol Tee MWe⸗ 
5 a Ite . 4 pen 87 1 7 Nuß / 

Caſtaneen 5 Item / . Erdbeer / 
Erbeß / Li in ſe Gerſte / Wicke Bone Ri 
chern / ic ( Auf ßgeuomen / das Korn) 6. die 
uuſgusr die Gabel / Buͤchſe / Feder / 
Dinte Stange / Helle bard / Cortelaß / 
Vhr / W och e / Stunde / deit e 

Aller: Metalle un (wie ae 
Dinge] fort: Hbung geben wird) Namenn, wird 
das Wörtlein das vorgeſet As das Golt / 
Silber Ziñ Blei Eiſen Bupffer Queck, 
Silber sc (außgenome Me denn 15 
ſpricht / der Stahl. > A. joa uch / das Buch / 
Holtz Geldt ꝛc. 

Etlichenn Woͤrternn kan man zwey auß die⸗ 
fer Woͤrternn vorſetz 15 Als man ſpricht / der 
H. Tauff oder / die H. T. auff: Alſo auch / der 
Theyl / oder das Theyl:! Item / der Gewalt / 
oder / die Gewalt 1 füiche ſprechenn / die 
Wehr / etliche / das Wehr ze. 

Etliche een man dieſe drei Woͤrt⸗ 
leinn alleſompt vorſetzen: Naͤmlich allen denen 
die wir droben zuwuͤrffige d amenn genen⸗ 
net habenn. 

Das 
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Das 5. Cap. 
Von der Zahl / ſo bei denn Namenn 
zu bedencken. 


Zum andern muß man auch bei denn Na⸗ 
menn bedencken die Zahl. Denn man redet ent⸗ 
weder von eynem Ding alleyn / und ſo iſt es nu- 
merus ſingularis, oder man ſpricht / numero ſin⸗ 
gulari: Oder aber man redet von ihrer: vielen / 
und denn heyßt es / numero plurali. 


Das 6. Cap. 


Vom Außgang eines jeden 
Worts. 


Zum dritten muß man auch / und fuͤrnemlich 
im Lateiniſchen / achtung geben auff die letzte 
Sylbe / die Endung oder den Auß gang eynes 
Worts / wie es hinden außgehet / oder ſich endet. 
Wird zu Latein da ſie denn auch fuͤrnemlich ge⸗ 
ſpuͤhret und unterſcheyden wird) Lerminatio 
oder Caſus genennet. Solche Veraͤnderung deß 
Außgangs iſt fuͤrnemlich ſechſer ley. 

Dann erſtlich iſt eyn Calus, der heyßt zu Latein 
Nominativus, iſt ſo viel geſagt / als / der Nen⸗ 
ner / den man braucht / wenn man eyn Ding nen⸗ 
net: Als / der Mann / die Jungfraw / das 
Pferd / Holtz / ꝛc. : 

Darugch iſt der Vocativus, den man braucht / 


wann man eynem rufft / oder jhne anredet: Als / 
Peter / 
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Peter / Paul / Velten / Friederich / ee. komme 
her / chůe diß oder ſenes / ꝛc. 

3. Darnach iſt der Genitivus, den man braucht / 
wenn man gefragt wird / wes ehn Ding ſeye: als / 
Wes iſt das Bilde / und dieſe uͤberſchrifft: 
Ant. dep Neyſers. Matth. 22. Wes iſt diß 
Buch: A. deß Veltens / deß Friederichs / 
deß Haͤnſen. 


"Ar Ferner iſt det Dativus, welchen man braucht / 


wenn man eynem etwas / auff was Weſſe es jm⸗ 
mer geſchehen kan oder mag / zugibt oder benim 
met: Als / Ich habe es dieſem oder jenem 
gegeben. 
Weiter iſt der Acculatiwus , iſt ſo viel geſagt / 
als / der Antklaͤger / den man braucht / wen man 
eyne Perſon / oder eyn Ding / dem Verbo unter⸗ 
wirfft / etwas zu leiden: Als / Ich habe den Pe⸗ 
tern / Paulen / Hanſen / Hriederichen / Ni⸗ 
clauſen / geſucht / gefunden / augeſprochẽ / 
gefraget / geſchlagen / verwunder / gefůh⸗ 
ret / geheylet / begleytet : 
6. Endlich iſt der Ablarivus, (alſo zu reden) der 
Abzieher / den man braucht / wenn man von 
eynem etwas abzeucht / oder aber das Inſtru⸗ 
ment un Werck zeug / damit / oder die urſach war⸗ 
umb / oder die Weiſe / wie etwas verrichtet / ges 
ſchehen / oder begangen worden / zu verſtehen ge⸗ 
ben will: Als zum Exempel / S. Petrus hat 
den Hrꝛen Chriſtum auß Forcht ver ⸗ 
laͤugnet. Item / Samgar erſchlug soo. 
C Phili⸗ 
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Philiſter: mit eynem Ochſen Stecken. 
Item / dieſes oder jenes Volck hat ſich mit 
der Flucht errettet. 
Das 7. Cap. 

Exempel wie eyn Name durch dieſe Caſus 
gezogen wird / welches Ziehen denn zu La⸗ 
tein declinare, oder Decli- 
natio genennet 
wird. 

In ſingulari numero. 


der Schulmeyſter kompt 5 
© H. Schulnteyfter / ſehet was iſt 


das: 
deß „ Schulmeyſters Sohn hats 
eſagt. 
D. dende, Scholmeyſter antwortet ch 
Ac. den H. Schulmeyſter hab ich geſehẽ 
Abl. von dem H. Schulmeyſter habe ich 
diß oder jenes gelehrnet. 
In plurali numero. 


N. die H. H. Schulmeyſtere zu N. bar | 


ben / etc, 


v. O ſhr H. H. Schulmeyſtere wie ge | 


es euch ſo übel? 


G. derenn H. Schulmeyſterñ Sache | 


ſtehet wol. 


D. denenn H. H Schulmeyſternn ger | 
Ac. dieſe 


het es wol. 


ä iS | 
Ac, dieſe H. H. Sch 5 
ſe . H. Schulmeyſtere haͤ 
A in Ehrenn. . 
von denn H. H. Schulmeyſternn 
ſeynd wirabgeſchieden. 
Eyn anders Exempel. 
; Singulari numero. 
N. die Fraw hat eynen feinen Sohn. 
V. © raw was gedenckſt due 
1 der Frawen iſt diß Rinde. 
3 der Frawen hab ichs geliefert. 
2 die Frawe verachte oder ſchaͤnde und 
0 5 85 8 ich nicht. 
Abl., von der Frawen ſagt man di 
1 gt man diß oder 
Plurali numero. 
= die Frawenn wiſſenn alles 
O jhr Frawenn / aas macht jhr da: 
G. der Frawenn Ab über alle Liſt / 
fagt man im Sprichwort. 
D. etlichenn Frawenn muß man den 
N Zaum nicht zu lang laſſen. 
Ar die Fraweñ hat man geſehen tantzen. 
von denn Frawenn werd mancher 
weiſer Mañ bethoͤret uñ betrogen. 
Eyn anders Exempel. 
Singulari numero. 
N. das Pferdt iſt vollfuͤſſi 
8 g. 
V. © Pferde du haſt keyn Suter. 
ij G. deſß 
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PET AD 
G. deß Pferds Natur iſt / ꝛc. 
D. dem Pferd fallenn die Haar auß. 
Ac. das Pferd habe ich kaufft. 
Abl. von dem Pferd bin ich gefallen. 
Plurali numcro. 5 
die Pferde habenn ich abgeriſſenn / 
und ſchlagen und beiſſen ſich. 
V. O ihr ferde / wie ſeyd ihr ſo naͤhlich 
oder mager? = 
G. derenn ferdenn kan man nicht ent⸗ 
rahten. 
denn Pferdenn muß man Hero und 
Haber beftellen. 
Ac. die Pferde muß man zu rechter Zeit 
fuͤtern. a N 
Abl. von Pferdenn habenn wir geredet. 
Das 8. Cap. 
Ob eyn Wort an urſpruͤngliches / oder 
von chem rin glchem herge⸗ 
leytetes Wort ſeye. 


N. 


D. 


Zum vierdten iſt fleiſſig zu mercken / ob eyn 


Wort eyn urſpruͤngliches Wort ſeye / das von 
keynem andern / ſondern von deme andere herge⸗ 
bracht und gezogen: oder aber ob es von eynem 
andern hergeleytet und gezogen werde. 

Welche nun von anderun hergeleytet und ge⸗ 
zogen werdenn / derenn iſt eyn jedes . en 
für fich ſelbſten: oder aber 2. hat es eynen (ſchier 
alſo zu reden) Zuſpruch / und fihet auff Br 


37 
dern / welcher eyne Vergleichung oder Gegenſatz 
mit ſich bringen thut. 

Der erſten Art / ſeynd (zum Exempel) dieſe: 
der Keyſer die Aeyferinn : der Nonig / die 
Boͤniginn der Churfuͤrſt / die Churfůrſt⸗ 
inn der Schuldheiß / die Schuldtheſſſiñ 
der Bawer / die Baͤwerinn / ꝛc. Alſo auch die 
Namenn der unvernuͤnfftigenn und wildem 
Thierenn: als der Eſel ! die Efelinn der Aff / 
die Aeffinn der Wolff die Woͤlffin. Item / 
verſtehen / Verſtandt / verſtaͤndig ; Nacht / 
naͤchtlich: Tag / taͤglich / und andere unzaͤh⸗ 
liche jhres gleichen mehre. 

Der andern Art ſeynd die jenige zuwuͤrffige 
Namenn / die da von denenn sumürffigenn 
Nanmenn herkommen / dero Bedeutung gemeh⸗ 
ret oder gemindert werde kan: Als zum Exempel / 
der groſſe / der groͤſſere / der allergroͤſſeſte: 
der ſchoͤne / der ſchoͤnere / der allerſchoͤnſte: 
der gelehrte / der gelehrtere der allergelehr⸗ 
teſte: und andere unzaͤhliche jhres gleichen. 

Das 9. Cap. 
Ob eyn Wort eynfach / oder auß 
zweyen andernn zuſammen 
geſetzet ſeye. 

Zum fuͤnfften hat man auch flelſſig zu beden⸗ 
cken / ob die Woͤrterꝛ eynfach ſeynd / oder ob ſie et⸗ 
wa auß zweyenn / oder mehrenn / zuſammen ge⸗ 
ſetzet ſeynd: Als zum Exempel / eyn eynfaches 

C ij Wort 
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Wort iſt / Mitte / oder die Mitte / eyn anders 
eynfaches Wort iſt Nacht / oder / die Nacht: 
eyn auß dieſenn zweyenn zuſam̃engeſetztes Wort 
aber iſt Mitter lacht: Alſo auch / Mit Tag / 
denn es heyßt eben fo viel als mitten im Tage. 
Item; Morgen uͤbermorgen: geſtern / 
vorgeſtern: geſchickt / ungeſchickt: ge⸗ 
lehrt / ungelehrt. ıc. i 
11 


Vom andern Birfchlecht oder Art 
der Woͤrterꝛ zu Latein Pro No: 
mina genannt. 
Das 10. Capitul. 
Was eyn Pro Nomen ſeye. 


Eyn Pro Nomen iſt eyn ſolches Wort oder 
Stuͤck eyner Rede / welches an ſtatt deß erſten 
Stuͤcks / deß Namens / gebraucht und geſetzet 
wird / da naͤmlich ſeine (deß obgemeldten Na⸗ 
mens) Widerholung etwas unanmuͤtig / oder 
auch verdrießlich ſeyn moͤchte / oder würde, 

Solche Wörter: ſeynd faſt dieſe: 

Ich / du / er / der ſelbs oder ſelbſt / mein / 
dein / ſein / vnſer ewer ſhrer wer? welcher? 
was; alle / jede / oder eyn jeglicher / nie: 
mands keyner / eyn anderer / und alle andere 
Namenn derꝛ Cyphrenn oder Zahlen / als / eyns / 
zwey / drei / ꝛc. wie auch die von jhnenn herge⸗ 
leytet oder gezogen werdenn: als / der erſte / der 
andere / der dritte / ꝛc. 

g BE Das 
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Das u. Cap. 


Von Bedeutung den Pro- 
Nominum. 


Etliche begreifen eyne Frage in ſich / als da 
ſeynd: Wer? welcher? wie mancher? der 
wie vieldte! 2c. werdenn zu Latein Pro Nomi⸗ 
a herrogatiya genennet. 

Etliche Pro Nomina hedeutenn eyne Andeu⸗ 
tung oder Anzey zung / als wann man mit Fing⸗ 
ernn auff eynen deutet: Als da ſeynd: Ich / du / 
er / der / dieſer / jener / 2c. Werdenn zu Latein 
Pro Nomina demonſtrativa genennet. | 

Etliche Pro Nomina, ſehenn und ziehenn ſich 
auff eyn vorhergehendes: un ſolches auff zweyer⸗ 
ley Weiſe: Denn . erliche gehenn auff eyne vor⸗ 
hergehende Perſon / oder ſonſten eyn vorherge⸗ 
hendes ſelbsſtaͤndiges Ding: 2. etliche aber auff 
eyne Geſtalt oder Beſchaffenheyt eynes Dings. 
Der erſten Gattung ſeynd / der / er ſelbſt / die⸗ 
ſer / als welcher / eyn anderer / der andere / 
der ůͤbrige. Der andern Gattung ſeynd dieſe: 
ſolcher / ſo viel der ſo vieldte der gantze / c. 
Werdenn auff Lateiniſch Pro Nomina relariya 
genennet. 

4 Etliche ſtynd (gleichſam alſo zu reden) wi⸗ 
derkehrige Pro Nomina, welche eyne Hand» 
lung oder That von der dritten Perſon wider⸗ 
umbauff die Coder ſich) ſelbſten ziehenn; Als da 
ſeynd / ſeiner / und fein, Als zum Exempel: Vnd 

C di er (Jo⸗ 
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er (Joſeph von Nazareth) ſtund auff / unnd 
nam das Vindlem unnd feine Mutter zu 

ſich / und kam in das Land Iſtael. Da er 

aber hoͤret / daß Archelaus Boͤnig war / an 
ſtatt feines Vatters Herodis / forchte er 
ſich dahin zu kommen / etc. Werdenn auff 

Lateiniſch Pro Nomina recißrocagenennet. 

5. Etliche Pro Nomina bedeutenn eyne Beſitz⸗ 
ung oder eyn Eygenthumb: Als / mein / dein / 
ſein / unſer / ewer / jhrꝛ / etc. Werdenn auff La⸗ 
teintſch ro Nomina poſſeſiva genennet. 

6. Etliche begreiffenn eyne Menge in ſich: Als / 
alle / ſampt / oder ſamptliche / keyner / ꝛc. und 
wenn man von zweyenn redet / beyde. Dieſe 


moͤchten zu Latein Pro Nomina collectiva genen 
net werden. 

7. Etliche eynen unterſcheydt oder eyne Zerthey⸗ 
lung oder Trennung: Als / eyn ſeder / ſonder⸗ 
licher / oder / ſonderbarer / eyner / alleyn / et: 
licher / etc. Werdenn zu Latein Pro Nomina 
distributiva oder partitiva genennet. 


7 


Das 12. Cap. 
Wie die Pro Nomina die Perſo⸗ 
nenn bedeutenn.ꝛc. 

Allhie iſt ſleiſſig in acht zu nemmen / wie fein 
die Pro Nomina die Perſonenn bedeutenn / oder 
auff dieſelbige gezogen erdenn. 

Wenn eyner oder etliche von ſich ſelbſten re ⸗ 
penn ss heyßt es die erſte Perſen. Als / zum Er 

5 „ empel: 
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einpel: Ich bin / oder / wir ſeynd kommen / 
Ich habe / oder / wir habenn diß oder ſenes 
geſehen. 

Wenn er aber eynen andern / oder jhrer mehr 
anredet / oder anſpricht: ſo heyßt es die andere 
Perſon: Als zum Exempel: der H. Petrus 
ſpricht zum H. Chriſtoꝛ du biſt Chriſtus / deß 
Lebendigen Gottes Sohn / unnd zu denn 
Ölaubigenn: Ihr ſeyd das heilige Prieſter⸗ 
thumb . ꝛc. | 

Wenn er aber von andernn eynem oder meh⸗ 
reñ redet: ſo heyßt es die dritte Perſon Als zum 
Exempel: Jeſ, 53. Er iſt wie eyn Lambzur 
Schlacht Banck gefůhret. ic. Item / Actor. 
10. Sende Maͤnnerꝛ gen Joppen / und laß 
fordern Simon mit dem zu Tamenı Pe⸗ 
trus / der wird dir ſagen / ꝛc. 

Das 13. Cap. 
Wie die Pro Nomina deelinirt 
werdenn. 

Allhie iſt ebenmaͤſſig wol in acht zu nemmen / 
wie die Pro Nomina, gleich denn Nominibus, 
durch die numeros und calus gezogen werdenn. 

Exempel der erſten Perſon. 

In ſingulari numero. Plurali numero. 

Ne Ich N. wir. 
V. .earer. V. caret. diß heyßt fo 
viel als / es mangelt / oder / diß Wort 

hat dieſen calum nicht / oz / es wird diß 
E v Wort 


4 
Wort in dieſem calu nicht declinirt · 
G. meiner. 5 3 unſerꝛ. 
D. mir. II Unis, 
Ac. mich. A fi 
Abl. von mir. Abl. von uns. 
Exempel der dritten Perſon. 

Singulari numero. Plurali numero. 
N. du. N. ihr. 
V. odu. V. o jhr. 
G. deiner. € ewerer: 
D. dir. . Jeuch 
Ac. dich. Ac. 
Abl. von dir. Abl. von euch. 


Exempel der dritten Perſon. 
Singulari numero. 
; MAI 0. Fem. Neut. 
5 der / die / das! 
ca tet, 
25 deſſen / deren / deſſen / 
D. dem / dere / dem. 
Ac. den / die / das. 
Abl. von dem / von der / von dem. 
Plur. ding. Plural. num. 


N die. Yan ret. 


G. derenn. ſeiner 8. ihrerꝛ. 
D. denenn. . D. ihnenn oder 
Ac. die. 85 ſich. (fi. 


ch Abl. von ſich. 
Ab. von dens bo 2 9 3055 


Zwey andere Ft auff eyn mal / 
oder zuſammen. 
Singulari numero. 
Maſc. F̃œmin. Neut. 
eyn anderer eyne 5 8 eyn an 
deres / oder / anders i 
caret, 
eynes andern / eynerandern eynes 
andern. 


Y. eynem andern / eyner andern / eynem 
andern. 


Ac. e eyneandere / eyn an 


erg. 
Ab. von eynem andern von eyner andern / 
von eynem andern. 


Plurali nuimcio. 
andere. 
caret. 


anderer:. = ’ 
and in omni genere. &c. 


andere. ! 
von andernn 
Eyn anders Exempel. 
Singulari numero. g 
Maſc. Femin. Neut. 
Mein meine / meines. 


meines / meiner / meines. 
D. meinem 
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meinem / meiner / meinem. 
meinen / meine / meines. 
oder / mein. ; 


von meinem von meiner / von meinõ. 


Plurali numero. 


N 
Ineine | 


meiner. in omni genere. 
meinenn. 


meine. 

von meinenn. 8 

Eyn anders Exempel. 
Singulari numero. 

f Maſc. 

Mer? D. wem? 
wer? Ac. wen? 
weg? | Ab. von wem? 

oder / 
Maſc. Fm. Weut. 


5 welcher! welche? welches: 


welches? 

welchem? Iiwelchere welchem? 
welchen? welche? welches? 

. welchem? von welcher? von welche? 


Plurali numero. 
N. 
V. welcher 


\ 


G. wel⸗ 
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welchen? 


welchenn? Linomigenen. 
von welebenn? 


Eynanders. 
Singularinumero. 
Aller / alle / 7 
ca ret. alles. 
alles / aller / $ 5 


allem / aller / allem. 
. allen / alle / alles. 
Ab. von allem / von aller. von allem. 


Plurali numero. 
alle. 0 
caret. | 


allerꝛ / 5 
allenn: 8 nom genere. 


Ae. alle. 
Ab. vonallenn. 


Alſo auch / ſeder / oe jeglichernen keen 


III. 


Vom dritten Geſchlecht oder Art 


derꝛ Woͤrterꝛ zu Latein Verba 
genannt. 


Das 14. Cap. 


Was ein Verbum ſeye / und wie man⸗ 


cherley die Verba in gemeyn 


ſeyenn. 
Eyn 
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Eyn Verbum iſt eyn ſolches Wort / oder eyn 
ſolches Stuck eyner Rede / ſo entweder etwas zu 
thnn / oder zu leiden / oder aber weſentlich oder 
ſelbsſtaͤndtlich zu ſeyn / ober eyne vor ſich ſelbſten 
gleichſam vollkommene Wuͤrckung bedeutet. 

Vnnd ſeynd die Verba zweyerley: etlichen 
kan man die Woͤrtleinn / Ich / du / er / ꝛc. vor⸗ 
ſetzen / etlichen aber nicht. Doch hat man zwey 
andere Woͤrtleinn / naͤmlich / es / und / man / die 
man denn letztenn / ſo naͤmlich gleichſam eyne vor 
ſich ſelbſten vollkommene Wuͤrckung bedeuten / 
vorſetzen kan: Als zum Exempel / es regnet / es 
ſchneiet / es donnert / es blitzet / es hagelt / 
ꝛc · Item / man leutet / man ſinget / man be⸗ 
tet / man prediger / man jaget.ꝛc 


Das 15. Cap. 

Von denn Eygenſchafftenn oder Zufaͤl⸗ 
lenn der: Verborum, denenn man die 
Woͤrtleinn / ich / du / er / 
vorſetzen kan. 

Bei dieſen Verbis ſeynd auch fuͤuff Stuͤcke 
gantz wol zu mercken. ö 
1. Wie mancherley dieſe Verba ſeyenn. 
2. Die Perſonenn / wie in den Pro Nominibus 
auch gemeldt, 8 5 
3. Ihre Bedeutung deß Menſchẽ Willen nach. 
4. Die Zeit / ſo fie in ſich begreiffenn / und ſchein⸗ 
barlich mit ich bringenn. Ex 
5. Die 


5. Die Zahlenn / wie bet obgemeltenn zweyenn 
Gattungenn der: Woͤrterꝛ auch. 
Das 16. Cap. 
Wie mancher ley dieſe Verba 
ſeyenn. 

Dieſe Verba, denenn man die Woͤrtleinn 
ich du / er / ꝛc. vorſetzen tañ / ſeynd gemeyniglich 
dreterley. Denn ſie entweder 1. etwas zu thun / 
oder . zu leiden / oder z. weſentlich zu ſeyn beden⸗ 
ten: als / j. Ich ſtrafe / ich beſchreibe / ich 
bringe / ich trage / ich hebe / ich werffe / etc. 
1. Jch werde geſtraft / ich werde befchrie, 
ben / ich werde gebracht / ich werde getra⸗ 
gen / ich werde gehabẽ ich werde geworf⸗ 
fen / etc. 3. Ich bin / ich ent ſpringe / ich 
werde. 

Das 17. Cap. 
Wie die Perſonenn dieſenn Verbis 
zugeeyg net werden 
ſollenn. 

Diß woͤllenn wir dißmal nicht weit aͤufftiger 
erklaͤrenn / ſondern nur den guͤnſtigen Leſer deſ⸗ 
fen hiemit erinnern: Aber hinunter in das 21. 
Capitul verwieſen haben / auß welchem er diß 
gantz leichtlich verſtehen wird. 

Das 18. Cap. 
Von der; Verborum Bedeutung deß 
Menſchen Willen nach. 


Allhie 
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Allhie muß inan auff deß ! der da redet ⸗ Wil⸗ 
fen und Meynung ſehen. Denn entweder will / 
der da redet / etwas gewiſſes ſagen / da dann ſolche 
ſeine Meynung / zu Latein modus genannt / faſt 
viererley iſt: 
1. Denn erſtlich will er entweder nur ſchlecht et⸗ 
was anzeygen: und dieſes nennet man zu Latein 
Modum Indicativum, ob man ſpricht Indicati- 
vo modo: Als ich thue ich ſchreibe / ich leſe / 
ich ſpiele / ich trincke / ich mahle / ꝛc. Ich 
habe es gethan / ic. Ich wil es thun / ꝛc. 
Oder aber er beſtehlt es eynem andern zu 


7 
. 


thun: vnd diß nennet man zu Latein modum Im- 
perativum, oder man ſagt / Imperativ modo: 


Als / du Jung / Knecht / Magdt / ꝛc. thus 
diß / oder jenes / hole mir diß / ꝛc. 

z. Oder aber er wuͤnſchet es: und diß heyßt zu 
Latein modus Optativus, oder man ſagt / Opta- 
tivo modo: Als / O wolte Gott / daß ichs 
gethan huͤtte daß ich hatte geleſen ꝛc. 

4. Oder aber er ſetzet dieſerꝛ Woͤrtleinn / weil / 
da / oder / als / wann / oder / ſo / die gleichſam eyn 


Beding auff ſich haben / eynes darfuͤr: und diß 


wird zu Latein genennet modus Conjunctivus, 
oder Subjunctivus, oder auch Potentialis, weil 
ſolche Redeſi durch dieſe beyde Verba, debet ſoll / 
oder poteſt kan / außgeleget werden koͤnnen. Als / 
Weil ich aber hingehe / will ich ihn / ꝛc. Jo’ 
han. 16. Item / und da Coder als) er das ſa⸗ 
get / bließ er ſie an / ꝛc. Item / Wenn aber deß 

Menſch⸗ 
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= et kom̃en wird / ic. Matt. 25. 

Oder er ſetzet es nur in gemeyn: Als / thun / 
leſen / ſchreiben / gehen / ꝛc. Vnd diß nennet 
man Verbum infinitum, oder indefinitum. Et⸗ 
liche nennen es auch Verbum Iafinitivi modi. 

Das 18. Cap. 
Von der Bedeutung der Zeit ſo dieſe 
Art der: Worterꝛ in ſich 
begreiffenn. 

Wenn eyner etwas thut oder leidet / und der ⸗ 
gleichen / fo ſchleußt er allemal eyne gewiſſe 
Zeit mit ein in feiner Rede unnd entweder 
ſpricht er / Ich ſchreibe / naͤmlich in gegen⸗ 
wertiger Zeit / zu Latein tempore prælſenti ge⸗ 
nannt. 

2. Oder aber ſpricht er / Ich ſchriebe / naͤmlich 
eben damals / iſt in halb vergangener eit / 
zu Latein tempore præterito imperfecto ge- 
nennet. 
3. Oder aber ſpricht er / ich habe geſchrieben / 
ſt in recht / oder vollkoͤmlich vergangener 
Zeit / zu Latein tempore præterito peıfecio ge- 
nenner. 
4. Oder aber ſpricht er / ich hatte geſchrie⸗ 
ben / iſt in lang vergangener Zeit / zu Latein 
3 Præterito plus quamperfecto genefiet. 
5. Oder aher ſpricht er / ich will ſchreiben / iſt 
in zukuͤnfftiger Zeit / zu Satein tewpore fu- 
turo genennet. 

D Das 
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III. 
Das 20. Cap. 
Von der Zahl der: Verborum. 
Wenn etwas geſchicht / oder geſchehen iſt / oder 
noch geſchehen folk / ſo thut / oder hat es gethan / 
oder will es thun / entweder eyner alleyn / oder 
aber jhrerꝛ etliche. N 
Wenn es nun eyner alleyn iſt / ſo heyßt es 
(wie bei den obgemeldtenn erſtennbeydenn Gat⸗ 
tungenn derꝛ Woͤrterꝛ auch geſagt worden) auff 
Latein numerus ſingularis, oder / in numero fin- 


gulari. Wenn es aber jhrers etliche ſeynd / ſo heyßt 
es numerus pluralis, oder ſtehet das Verbum in 
numero plurali. Wird alſo die Zahl allhie / wie 
droben / ebenmaͤſſiger Weiſe betrachtet und er⸗ 
wogen. 

Das 2ı. Cap. 

Exempel derꝛ Verborum, ſo etwas zu thun 
bedeutenn / wie ſie durch die Modos, Tem- 
pora, Numeros, und Perfonas 
gezogen werdenn. 

Indicativo modo, praſenti tempore. 
Singulari numero. 

Ich liebe / lehre / ſchreibe / trage. 

du liebeſt / lehreſt / ſchreibeſt / traͤgeſt. 

er liebet / lehret / ſchreibet / traͤget. 
Plurali numero. 


Wir lieben / lehrenn ſchreibenn / tragenn / 
Ihr 
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ihr liebett / lehrett / ſchreibett / tragett / 
ſie liebenn / lehrenn / ſchreibenn / tragenn · 
Præterito imperfeclo. 
EEE Singulari numero. q i 
Ich liebte / lehrte / ſchriebe / truge / 
du liebteſt / lehrteſt / ſchriebeſt / trugeſt 
er liebte / lehrte / ſchriebe / truge. 
Plurali numero. 
wir liebtenn /lehrteñ / ſchriebenn trugeñ. 
ihr liebtett / lehrrett / ſchriebett / trugett. 
fie liebten / lehrteñ / ſchriebenn / trugeñ 
Praterito perfecto. 
In ſingulari numero. 


| geliebt / gelehrt /geſchrieben / 
getragen. 
4 Pluralinumero. 
19 8 5 * geliebt / gelehrt / geſchrie⸗ 
ſie habenn ben / getragen. 
Præterito plusquamperfecto. 
id Singularinumero. 
rn geliebt / gelehrt / geſchrieben / 
er hatte getragen. 
Plutali numero. 


geliebt / gelehrt / geſchrieben / 
getragen. 
ii Futuro. 


wir hatteñ 
jhr hattett 
ſie hattenn 
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Future. 
Singularinumero. lieben / 
ich werde will Aehren / 
duwirſt (oder) wilt Ichreiben / 
er wid (will (tragen. 
Plurali numero. lieben / 
wir werden woͤlleñ lehren / 
jhr werdett or woͤllet Sfebreiben/ 
fie werden woͤlleñ tragen. 
Imperativo modo, præſenti & praterito im. 
perfecto tempore. 
Singulari numero. 
Liebe / lehre / ſchreibe / trage du. 
Er / oder / ſie / oder / es / liebe / lehre / ſchreibe / 
trage. i 
Plurali numero. 
liebet / lehrett / ſchreibett tragett jbr. 
liebenn / lehrenn / ſchreibenn / tragenn ſie. 
oder 
laßt ſie lieben / lehren / ſchreiben / tragen. 
Optativo modo, tempore præſenti & praterito 
imperfecto. 
Singulari numero 
ich liebte / lehrte / ſchriebe / 
a truͤge. 
wolte Sott du liebteſt / lehrteſt / ſchrie⸗ 
daß ) . 
er liebte / lehrte / ſchriebe / 
trüge. 
Plus 
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Plurali numeto. 
wir liebten lehrtenn ſchrie⸗ 
benn trůgenn. 
wolte cott Ihr lie brett / lehrtett / fchrie- 
daß bett / truͤgett. 
ſie liebtenn / lehrtenn ſchrie⸗ 
benn / truͤgenn. 
Futuro, 
Singulari numero. 
wolte (ichmoͤchte wuͤrde 
Gott 5 moͤchteſt oder! wuͤrdeſt 
daß er moͤchte würde 
lieben / lehren ſchrelben tragen / 
Plurali numero. 
wolte ſ wir möchten wuͤrdenn 
Gott Üibrmdcheee on würdett + 
daß ſie moͤchteñ wuͤrdenn 
lieben / lehren / ſchreiben / tragen. 
Conjunctivo modo, praſenti tempore. 
Singulari numero. 
(ich liebe / lehre / ſchreibe / trage. 
dieweil a liebeſt lehreſt / ſchreibeſt / traͤ⸗ 
e 


geſt. 
eri ge. 
Plurali numero. 

(wir liebenn / lehrenn / ſchreibenn / 
die⸗ tragenn. . 
weil Ir liebett / lehret ſchreibett / tragett. 
ſie liebeñ / lehreñ / ſchreibeñ / trageñ. 
D W Pre- 
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Praterito imperfecta. 
Singulati numero. 


ich liebte / lehrte / ſchriebe / 


truge. 
da / oder / als du liebeſt, lehrteſt / ſchrie⸗ 
* beſt / trugeſt. 
. liebte / lehrte / ſchriebe / 
truge. 
Plurali numero. 
( wir liebtenn / lehrteñ / ſchrie⸗ 
benn / trugenn. 
da / oder / als Ahr liebtett / lehrtett / ſchrie⸗ 
bett / trugett. a 
| fie liebten / lehrten / ſchrie⸗ 
U benn trugenn. 
Praterito perfedto. 
Singulari numero. 
ich hab geliebt / gelehrt / ge 
dieweil j du haſt ſchrieben / getra⸗ 
er hat gen. 
Plurali numero. 
wir habenn geliebt / gelehrt / 
Diesel ib babe J geſchrieben / ge⸗ 
ſie habenn 0 tragen. N 
Præterito plusquamper fecto. 


Singulari numero. 


ich hatte geliebt / gelehrt / ge⸗ | 


Dil) ene ſchrieben / getra⸗ 
Ler hatte) gen. 


Plu- 
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Plurali numero. 
fwirhattenn) 
bieweil ihr hattett e gelehrt / 
ſie hatten 
geſchriebenn / getragen. 
Futur 
Singularnumero. 


ch werde 8 
ee Jene \ lieben / lehrẽ / ſchrei⸗ 
oder ſo Jer wird 
ben / tragen / oder / geliebt / gelehrt / 
geſchrieben / getragen haben. 
Plurali numero, 


wir werdenn; 
eam ele sede { lieben / leh⸗ 
ſie werdenn b 
ren / ſchreiben / tragen / oder / geliebt / 
gelehrt / geſchrieben getragen haben. 


Exempel eynes in gemeyn geſetzten Verbi, 
ohne gewiſſe Bedeutung der Zahl 
und der Perſonenn. 
rempore prefenti & praterito imperfecto. 
lieben / lehren / ſchreiben / tragen. 

Praterito perfecto & plusquamperfecto. 
geliebt / gelehrt / geſchrieben / getragen 
2 haben. 


D Wi Future. 
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Futuro. 
lieben / lehren / ſchreiben / tragen werden. 
Alſo werden auchgeſetzt / 
zu lieben / lehren / ſchreiben / tragen. 
Exempel / wie dieſe Verba in Leidens Br 
deutung durch die Modos, Tempora, Nu- 
meros, und Perſonas gezogen 
werdenn. 
Indicativo modo, præſenti tempore. 
Singulari, Plurali numero. 


ichwerde | wir werdenn, geliebt. 
du wirſt jhr werdett gelehrt. 
er wird N gelcbrieben 
getragen. 
Prateritoim perfecto. 
‚Singularinumero, 


ich ward wurde geliebt. 
ae . 8 Tue gelehrt. 


er ward wurde ( gefebrieben, 
getragen. 
Pluralinumero. 


wir warenn „ wurdenn egeliebe. 
ihr warett 18 wurdet 1 ehrt. 
ſie warenn wurdenn Beſchriebẽ. 


getragen. 
. Præterito Pes fecto. 
5 Singulari, Plüali numero, 


du biſt 7 ſeyd 858 


i Ihe ſeynd 1 densgen 


{ wordẽ. 
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Prateritoplusquamperfedlo. 
Singulari Plurali numero. 
ichwar wir warenn 
du wareſt jhr warett saab, ge⸗ 
er ware RB warenn 
lehrt / geſchrieben getragen worden. 
Futuro. 
Singulari vr 
ich werde will 
du wirſt oder a. belebt gelehrt, 
er wird wüll 145 
geſchrieben getragen werden. 
Plurali numero. 
wir werdenn wo len) 
ihr werdett oder wallert 8 
ſie werdenn woͤllenn 
gelehrt / geſchrieben / getragen wer⸗ 
denn. 
Imperativo mollo, tempore præſenti & 
praterito imperfecto. 
Singulari numero. 
geliebt / lieben. 
werde gelehrt / oder / lehren. 
du ¶ deſchriebẽ ( laß dich Obeſchreibẽ. 
getragen / ragen. 
geliebt 
werde Ogelehrt 7 an 
er dealer ie laffefich 
i (getragen / es 
lieben / lehren / beſchreiben tragen 
D v Plu- 
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Plurali numero, 


geliebt / (lieben. 
werdett gelchre L 125 lehren. 
ihr befchriebe a beſchreiben 
getragen / (tragen. 
(geliebt) geliebt 
werden gelehrt gelehrt 
fie ¶ Beſchrieben deſchrieben 
(getragen. getragen 
f (werden. 
optativo modo, tempare præſenti & præterito 
imperſecto. 
Singulari numero. 
(geliebt. 
gelehrt. 
beſchneben 
(getragen. 
Plurali numero. 


(geliebt. 


wolte br würdenn elehrt. 
Gott ihr wuͤrdett 550 eſchrieben. 


daß ſie wuͤrdenn 7 getragen. 


Præterito perfecto & plusquamperfecto. 
e numero. 


i (gelieber 1 
wolte {du were . wor⸗ 


wolte ich wuͤrde 
Gott du wuͤrdeſt 
daß er wuͤrde 


Gott / A du wer 
daß Cer were ft den. 
getragen ö 
Us 


Gott / 
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Plurali numero. 
(geliebet 


jhr werett 
ſie werenn 


wolte Ane ee wor⸗ 


a deſchrieben e den. 
daß (getragen 


Futuro. 


Singulari numerg. 


0 (geliebet. 
| ich würde gelehret⸗ 


du würdeft deſchrieben, 


er wurde getragen. 


en 3, oder / 


daß (geliebet 


ichmoͤchte f 

Jelehret C wer⸗ 

„ Weſchriebẽ ( den, 
0 (getragen) 


Plurali numero. 


3 geliebet. 
wir wuͤrdenn 0 gelehret. 


ihr würdet befchrieben- 


and ſiewuͤrdenn (getragen. 
Got, 3 oder / 
. 


(geliebet 
ir moͤchteñ gelehrer (wer, 


tmöcbtett 2 
Neſchnebe den: 
1 möchten, (getragen 


Con, 
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Con junckro modo,prafenti a e. 
Singulari numero. 


2 (geliebet = 
ich werde. 
diewell 8 515 Nach wirſt. 
1 bdeſchrieben wird 
(getragen 5 
Hurali numer 0. 


ſwir werdenn 1 


ewe r 
den ih e Vbefebrieben. 
getragen. 
Praterito imperfecl o. 
Singularinumero, 
7 ich ward (wurde 
du wardeſt oder g wurdeſt 
er ward wurde 
geliebet gelehret / beſchrie⸗ 
) ben getragen. 
da oder / als 0 Plurali numéro. 
wir warenn wurden 
0 ihr warett (oder) wurdett 
fie warenn 
geliebet / gelehret / beſchrie⸗ 
U ben getragen. 
Prateriroperfeito, 
Singulsri.. Plurali numero. 
ich bin | wir ſeynd 
biawelk du biſt hr En 
er iſt N ſie ſeynd 
lehret / beſchrieben / getragen worden. 
Præterito 


geliebet / ge⸗ 


(wurden. 
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Praterito plusquam perfecto. 
e Plure li numero. 
ich ware wir warenn 
Baader) En ed jbrwarere gelie⸗ 
als er ware; ſie warenn 
bet / gelehret / beſchrieben / Sue 
worden. 
Futuro, 
Singulari, Plurali numero. 
ich werde | wir werdenn 
wenn.) du wirſt hr werdett date 
oder / ſo (er wird ßere denn 
bet / gelehret / beſchrieben getragen 
werden. 
Form / wie dieſe Woͤrten in gemeyn / nem⸗ 
lich ohne Bedeutung eyniger gewiſſer Zahl / 
8 Perſon / Willens und Meynung / 
lautenn und geſetzet 
werdenn: 

Tempore præſonti & praterito imperfecko. 
geliebet / gelehret / beſchrieben / getra⸗ 
gen / ꝛc werden. 

Praterito perfocto & plufquam perfecto. 

eliebet / beſchrieben / an. 
gelehret getragen / ꝛc. worden ſeyn 
a Futuro. 6 
eliebet / beſchrie 5 
Werden glechre⸗ getragen J werden. 
8 Vom 
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iv: 8 
Vom vierdten Geſchlecht oder Art 


der: Woͤrterꝛ / zu Latein Parti⸗ 
cipia genannt. 
Das 22. Cap. 

Eyn andere Art der: Wörter: iſt / die da halb 
Nomina, und halb Verba ſeynd: Als / leſende / 
ſchreibende / gehende / ſtehende / ſitzende / li⸗ 

ende. Er hats ſtehend geſchrieben. Er 
hat zu Bett ligende fein Teſtament ge 
macht. ic. 

Welche Woͤrterꝛ / dietweil fie beydes der erſten / 
und dann auch der dritten Art derꝛ Wörter rar 
tur zum theyl an ſich haben / zu Latein Participia 
genennet werdenn⸗ 


v. 
Vom fuͤnfften Geſchlecht oder Art 
den Woͤrterꝛ / zu Latein Adver- 
bia genannt. 
Das 23. Cap. 

Etliche Wörter: ſeynd ſolcher Art / daß / wenn 
fie denn Nominibus, Verbis, und Participiis, ja 
auch biß weilen ihrer: ſelbſt gleichenn Woͤrternn 
zu oder beigeſetzt werdenn / fie derſelbenn umb. 
ſtaͤnde erklaͤrenn / und jhre Bedeutung deſto baß 
erfüllenn: Als / Sehr arg / oder / boͤſeꝛthue 
gemach: halte fell: rede langſam 185 

ut / 
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laut: komme bald: eile dich ſehr: machs 
fein: ſehr fruͤhe / ſehr ſpaht: werdenn zu La⸗ 
tein Adverbia genanndt. 
Ihre Bedeutung iſt mancherley. 

1. Etliche werdenn gebraucht in Beſchreibung 
deß Orts / welche widerumb drelerley ſeynd:deñ 
entweder bedeutenn ſie 
1. In eynem Ort zu ſeyn: Als / Woẽ da / oder / 
allda / allhie / dort / jrgends wo / nirgends / 
allenthalben / droben / drunten / ꝛc. 

2. Etliche bedeutenn von eynem Ort hero: Als / 
woherẽ daher / dannen hero / von wannen:? 
von dannen / ſrgends woher. ic. 
3, Etliche bedeutenn an eynen Ort: Als / hin / 
wohin? dohin / dorthin / nirgendswohin. 
2. Etliche Adverbia, werdenn gebraucht in 
Beſchreibung der Zeit: Als / Seute / geſtern / 
vorgeſtern morgen / uͤbermorgen / fruͤhe / 
ſpaht / riſch / alſo bald langſam / jetzo / alle⸗ 
weil / bißweilen / neulich. 


Merck. 


Biß weilen werdenn die jenigeñ Adverbia, ſo 
eynen Ort bedeuten / auch zur Bedeutung der 
Zeit gezogenn: Als Wo du diß oder ſenes 
thun wirſt / ꝛc. Jedoch iſt zu mercken / daß ſie 
gemeyniglich beneben der Zeit auch jhre Beden⸗ 
tung deß Orts zu mehrerm Nachtruck behalte: 
Als / da ich laſe / ꝛc. Item / da ich dann jhm 
alſo bald zur Antwort gegeben Jem 

\ ie 


— 
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Sie habe ich jhme ſtracks diß oder jenes 
verwilliget ze. 

3. Etliche bedeutenn eyne Zahl: Als offt / wie 
offt: ſo / oder / alſo offt. Item / mal / als eyn⸗ 
mal / zweymal /c. 

4: Mit etlichen pflegt man etwas zu bejahen: 
Als / Ja / fuͤrwar / warhafftiglich / gaͤntz · 
lich / ꝛc. 

5. Mit etlichenn pflegt man etwas zu ver⸗ 
neynen: Als / neyn / mit nichten ger nicht / 
ꝛc : oder abzuſchlagen und zu verſagen: Als / hei. 

6. Mit etlichenn pflegt man etwas zu erklaͤ⸗ 
ren: Als / naͤmlich. 

7. Mit etlichenn pflegt man eynen etwas zu 
fragen: Als / warumbꝛ ob? wann: wier 

8. Eyne Gleichnus zu bedeuten: Als / eben / 
dermaſſen / gleich als / gleichſam / ebener 
maſſen / eben als. 

9. Eynes dings oder eyner That Beſchaffen⸗ 
heit anzuzeygen: Als / wol /uͤbel fein / dapffer / 
weißlich / recht / guͤtlich / freundlich / feind⸗ 
lich offentlich / heimlich / ꝛc. 

10. Eynes Dings Groͤſſe oder Menge anzu⸗ 
deuten: Als / viel / wenig / zu viel / zu wenig / 
gnug zimlich. ꝛc. 

u. Eyn Ding außzuſpaſſen / oder außzubreyt⸗ 
ten und zu vermehren: Als / gar / ſehr / hefftig / 
gaͤntzlich. ꝛc. 

12. Nachzulaſſen: Als / gemach / allgemach / 
ſittig / ſittiglich. 

13. An 


| 


| 


laut laͤuter / e 


zum 
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13. An etwas zu zweiffeln: Als / vielleicht / er 
wa / jrgend. 8 
14. Etwas vom andern zu unterſcheyden : Als / 
inſonderheit / ſonderlich / nur. 
15. Etwas zu verbeſſern: Als / vielmehr / jah 
vielmehr. ꝛc. 
16. Zu verſamlen⸗ Als / zugleich. 
17. Zu verbieten: Als / nicht / nicht / 
18. Mit eynem andern zu vergleichen: Als / 
mehr minder / eben / als. ꝛc. 
19. Zufällige Geſchicht anzudeuten: Als / un⸗ 
gefahr. i 
Von denn zuwuͤrffigen Namenn / deren Be⸗ 
deutung gemehret / oder gemindert / wer den kan / 
werdenn auch Adverbia hergeleytet oder gezos 
en; Als / 
fein fager ) 
choͤn / ſchoͤner / 


feinſte / 

ſchoͤnſte / 

Uauteſte 
auffs Shellſte / 


ell / heller / 
- aller groͤbſte / | 


grob / groͤber / 
reyn reyner / | 


2, a 


reyn ſte ] 
C fleiſſigſte⸗ 
feinſten. 


feinſten / einſten. 
Kar ſchoͤnſte⸗ 


laut ſten. 
ob / zum Shellften. 
aller groͤbſten. 
reynſten. 


iſſigſtẽ. 
Em Ale 


auteſten / 
oder / helfen 
groͤbſten / 


reynſten / 
e 
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Alſo auch / ER 
bald/bälder/auffs allerbaͤldeſte⸗ oder / zum 
baͤldeſten / oder / zum allerboͤldeſten / und 
dergleichenn. 
v1. 
Vom ſechſten Geſchlecht oder Art 
der: Woͤrterꝛ / zu Latein Præpo- 
ſitiones genannt. 
Das 24. Cap. 
Was Præpolitiones ſeyenn. 
Præpoſitiones ſeynd ſolche Woͤrterꝛ / welche 
eyn Ziel oder Ende eyner Bewegung oder Ruhe 
und Stlllhaltens bedeutenn / und werdenn ſie 
in der Rede deñ andernn Woͤrternn / bei weſcheñ 
ſie ſtehenn / gemeyniglich vorgeſetzt / dahero ſie 
denn zu Latein / wie obgemeldt / genennet werden. 
Vnd dieſes ſeynd faſt dieſelbige: Als / auff / 
auß / ein / oder drein / in / durch / nach / ohn / 
von / vor uͤber / umb / unter wegen / neben / 
mit / zu / hinder / fuͤr / bei biß / durch / gen / 
gegen. 1 
VII 


Vom ſu benden Geſchlecht oder Art 
den Woͤrterꝛ / zu Latein Con- 
junctiones genannt. 

Das 25. Capitul. 

Was Conjunctiones ſeyenn. 

Con 


i ER 

. Cotiiuntiones ſeynd ſolche Woͤrtert / damit 
man eyne Rede recht ordiniret / unnd entweder 
eyne an die andere anhencket / oder eyne von der 
andern unterſcheydee :. f 

Vnd ſeynd ſolche faſt ſiebenerlen. 
Ts Denn etliche braucht man / wenn man eyn 
Wort an das andere / oder eynen Spruch oder 
eyne Rede an die andere anhencken will: Als da 
ſeynd / und / auch / zum Exempel / dieſer und 
jener habenn ſich mit eynander gehawen 
unnd geſtochen. Item / die Oberkeyt iſt 
ſchuldig das Gute zu belohnen / und das 
Boͤſe zu ſtrafen 85 

2. Etliche braucht man / wenn man eyn Wort 
oder eynen Spruch vom andern umerſcheyden 
will: Als da ſeynd / oder / weder / entweder / 
noch. Zum Exempel / wilt du diß oder ſenes / 
Gutes oder Boͤſes thun! Item / Entwe⸗ 
der biſt fromm oder eyn Schalck. Item 
Exod. 20. Du ſolt dir keyn Bildnus / noch 
jrgend eyn Gleichnus machen weder deß / 
das oben im Himmel / noch deß das unten 
auff Erden / oder deß / das um Waſſer um 
ter der Erden iſt. Du ſolt fie nicht anbe⸗ 
ten / noch ſhnenn dienen. ꝛc. 

3. Etliche braucht man / wenn man eynen Ge ⸗ 
genſatz anſtellen / oder eynem zu wider ſeyn will: 
Als / wiewol ich gehoffet hatte / es ſolte 
niemals wider Recht und Billichkeyt / wie 
auch zum theyl Trewe und Auffrichtig⸗ 

E ti keyt mit 
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keit / mir gehandelt wordẽ ſeyn: fi oſiſt mirs 
doch fuͤrnemlich zweymal widerfahrẽ / ꝛc. 

4. Etliche braucht man / wenn man eyne ur⸗ 
ſache anzeygen will: Als da ſeynd / dann die / 
weil / darumb / daß / ſintemal. Zum Exem⸗ 
pel / Johan. 3. Wir wiſſenn / daß du biſt eyn 
Lehrer von Gott kommen: Dann nie⸗ 
mand kan die Zeycheß / thun die du thuſt / 
es ſey denn Gott mit jhm. Item / Es zoge 
hm / (dem H. Jeſu) viel Volcks nach / dar⸗ 
umb / daß ſie die Zeychenn ſahenn die er an 
denn Kranckenn thaͤte. ꝛc. Joh. 6. 

5. Etliche braucht man eyn gewiſſes Beding 
anzuzeygen: Als / wenn / ſo / ꝛc. Zum Exempel: 
Wenn du dich von gantzem Hertzen zum 
HErꝛen bekehren wirſt / ſo wird er dein 
Gebet erhoͤren / und dich reichlich ſegnen. 

6. Etliche braucht man / eyne Oldnung in der 
Rede zu halten und zu führen: Als / erſtlich / 
darnach / ferner / weiter endlich / ꝛc. 

7. Elliche braucht man / eyne Schluß Rede zu 
fuhren: Als / derohalben / darumb / dero⸗ 
wegen 8 

8. Etliche braucht man / wenn man etwas be⸗ 
jahen / bewaͤhrẽ / oder gut heyſſen will: Als / zwar / 
Actor. 26. v. 9. Zwar ich meynte auch bei mir 
ſelbſten / ꝛc. Item / Pſalin. 14. und 53. Ihr 
Weſen iſt verderbet zwar / zc. 

Allhie iſt zu mercken / daß dieſe (8.) Gattung 
dero Coniunctionum ſonſten gemeyniglich auff 
die 
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die obgemeldte dritte Gattung gehet / unnd jener 
vorgeſetzt wird / dieſelbige auch ſich auff dieſe 
reimet: Als / Deß Menſchen Sohn gehet 
zwar dahin / Doch wehe dem Menſchen / 
durch welchen deß Menſchen Sohn ver⸗ 
rahten wird Matih. 26. 


VIII. 


Vom achten und letz en Geſchlecht 
derꝛ Woͤrterꝛ / zu Latein Inter. 
jectiones genannt. 


Das 26. Cap. 
Was Interjectiones ſeyenn / unnd jhre 
mancherley Bedeutungenn. 
Interjectiones ſeynd ſolche Wörter / welche 

nur eine Bewegung deß Gemuͤhts bedeutenn / 
und darum vor ſich ſelbſten etwas rauhe und un⸗ 
geſchlacht ſeynd. Moͤchtenn auff Teutſch einge⸗ 
worffene / oder / herauß geſtoſſene Woͤrt 
erꝛ / oder Einwuͤrffe genennet werdenn. 
Dierenn Bedeutung iſt nun faſt wie folgt: 

1. Wenn man ſich verwundert / fo ſpricht man 
Botz botztauſent! g 

2. Wann man eynem ruͤfft / ſo ſpricht man / 
hola / hoſcha. f 

z. Wenn man eynen zu etwas vermahnet / ſo 
ſpricht man / ei / oder / hui / laßt uns diß oder je 


nes thun. i 
E ij 4. Wenn 
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4. Wenn man elwas wuͤnſchet / oder hefftig 
klagend beſchreihet / fo ſpricht man / G / oder / 
o daß / c. 

5. Wenn man eynem draͤwet / ſo ſpricht man / 
wehe / wehe dir / ꝛc. 

6. Wenn man eynen von ſich ſtoſſen will / ſo 
ſpricht man / hinweg hinweg 

7. Wenn man ſich frewet / ſo ſchreihet man 
Juch. 

8. Wenn man eynen verſpottet / ſo ſyricht man 
hui / oi ay. 8 
2 man lachet / fo ſchreihet man / ha / 

g / ha. i 

1. Weñ man jemands will ſtillen / oder ſchwey⸗ 


gen / ſo ſpricht man / ſt / ſt / ht / pt. ꝛe. 


IV. 


Vom vier dten Tü eyl oder Stuͤcke 
der Grammatic / Syntaxis 
genennet. 
Das 1. Cap. 

Was Syntaxis ſcye / wo mit ſie umbgehe / 
und in wie viel Stücke auch ſie 
abgetheylet werde. 

Synta xis iſt eyn ſolcher Theyl / oder eyn 
ſolches Stuͤcke der Grammatic / fo eynen die 
Moͤr tet recht und fuͤglich zuſammen ſotzen / und 

alla 
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alſo eyne gantze vollkommene Rede darguß an‘ 
ſammenzubringen / lehret. 

Geber alſo dieſer Theyl der Grammatic mit 
gantzenn Spruͤchenn / oder vollkommenen Re⸗ 
denn umb. 

Bd wird in zwey Theyl abgetheylet: 

1. Wie die Woͤrterꝛ recht zuſammen zu ſetzen / 
unnd alſo eyn gantzer Spruch / oder eyne gantze 
Rede / darauß zu bringen fiye. 

2. Wie man eynen Spruch / oder eyne Rede / 
im Fall es vonnoͤhten / recht widerumb auffloͤſen 
ſolle / was für eyne Ordnung / dieſer Lehre Gele⸗ 
genheyt nach / darinnen zu halten ſeye. 


Vom Erſten. 
Das 2. Cap. 


Von Zuſammenſetzung der ſelbsſtaͤnd⸗ 
igeun Namenn. 


1. Wenn zweenn ſelbsſtaͤndigenn Namenn 


bei eynander ſtehenn / die eyn Ding bedeutenn / 


fo mihffenn fie in eynem Cafu ſtehen: Als / der 
Keyſer Ferdinand II. hat in der Statt 
Franckfurt am Mayn eyn offentliches 
Gebott anſchlagen laſſen / ſie ſolte keyn 
Kriegs Volck durchziehen oder paſſiren 
laſſen / ic. 

2. Wenn aber derꝛ zweyerꝛ ſelbsſtaͤndigerꝛ Na⸗ 
menn eyner diß / der ander aber jenes / oder etwas 
anders / als d erſte bedeutet: So muß gemeynig⸗ 

E ij lich 
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lich der letzte im Genitivo ſtehen: Als / Die Ver⸗ 
hey fung deß Evangelions iſt eyn Troſt eynes 
bloͤden Hertzens oder Gewiſſens. Item / das 
Hecht / deß Worts Gottes erleuchtet den 
Verſtandt und die Hertzen der: Menſchenn. 
Pfalm. io. und no. a 


Das 3. Cap. 
2, Von Zuſammenſetzung derꝛ zu⸗ 
wuͤrfflichenn Namenn. 

1. Wenn zweenn zuwuͤrffliche Namenn 
zuſammen geſetzet werdenn / eyner den andern zu 
beſchreiben / oder zu erklaren: Soſtehenn ſie auch 
zugleich in eynem Calu Als / eyn harter alter / 
eyn ſtarcker (oder / thoͤrichter) junger / eyn 
Gottloſer Reicher / ꝛc⸗ 

Das 4. Cap. 
Von uſammenſetzung beyderley 
obgemeldter: Namenn. 

1. Die zuwürffige Namenn nemmenn auch 
bißweilen die Art und Natur ders ſelbsſtaͤnd⸗ 
igenn Namenn an ſich / und alsdaſ hat es auch 
mit jhnenn eben die obgemeldte Meynung / die es 
mit denn ſelbsſtaͤndigenn hat / wie droben im 2. 
Capit.geſagt worden. 

2. Wenn aber die zuminffliche Namenn jhre 
Art und Natur behalte / uñ jrere eyner bet eynem 
ſelhsſtaͤndtgen ſtehet / denſelben zu erklaͤren / oder 
zu heſchreiben e ſo muͤſſen fie beyde in eynem Caſu 
5 ſtehen 
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ſtehen: Als / eyn guter / frommer Mann / 
eyne ſchoͤne / groſſe Statt / Jungfraso / ꝛc. 
eyn haußhaͤltiges / reiches Weib / ꝛc. eyn 
ſtarckes gutes Pferd. ꝛc. 

Vnd zwar auff die Meynung der erſten Re⸗ 
gul / haſt du das dritte naͤchſt hieoben geſetzte Cap. 
zu beſehen / fo findeſtu Exempla, die ſich auch all⸗ 
hero reimenn. 

Auff die Meynung aber der andern Regul zie⸗ 
henn und ſchickenn ſie ſich / wenn 1. jhnenn das 
Woͤrtlein / das / bei / und ſie andernn ſelbsſtaͤnd⸗ 
igenn Namenn vorgeſetzet werdenn: Als / viel 
Golts / viel Rorns / viel Weins / viel Vie⸗ 
hes · 2. Wef fie gleich ſam fuͤr ſich ſelbſten geſetzet 
werdenn: Als / die Menge und das Gluͤck derꝛ 
Gottloſenn / ꝛc. Sonſtẽ ſpricht man / der Gott. 
loſe Mañ / die Gottloſe Fraw / das Gott⸗ 
loſe Rind. 3 Wenn ſie eyne Theylung oder 
ſchier Trennung bedeuten: Als / ewererꝛ eyner / 
oder / keyner ıc. 

z. Welche zuwuͤrffliche Nameũ eyne 1. Wiſ⸗ 
ſenſchafft oder unwiſſenheyt / oder 2. eyne Fuͤlle / 
oder 3. eyne Begierde / oder Eckel un Abſchewen 
ab etwas / oder 4. eyner begangenen That Schuß 
digkeyt bedeutenn / die wolle eynen Genitivum 
eynes ſelbsſtaͤndigen Namens bei ſich habent 
Als / 1. Leſens / oder / Schreibens / oder / der 
Schrifft unkündig. Deß Kriegs unnd 
Kriegs weſens unerfahren. Def dings 
unberichtet. Item / · Wenn mir Balak 

2 v ſein 
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fein Hauß voll 57 und Goldts gebe / ꝛc. 
Num. 22. v. 18. voll alles unrechten / Frefels⸗ 
Neids / Haſſes / Mords / und dergleichen / 
Rom i. Augenn voll Ehebruchs . Item / 
3. Laßt uns nicht eiteler Eore geitzig ſeyn / 
uns unter eynander zu entruͤſten und zu 
haſſen. Galat 6. Deß aleichen ſpricht man / 
eynes Dings uͤberdruͤſſig ſeyn. Ich bin 
deß Dings uͤberdruͤſſig und müde, 4. Diefer 
iſt deß Todts ſchuldig / Jerem. 26. v.. und 16. 

4. Welche zuwürffliche Namenn ab er eynen 
1. Nutzen / z. eyn Ver moͤgen / 3. eyne Gleichheyt 
oder das Widerſpiel bedeutenn / die wöllen eynen 
Dativum bei ſich habenn: Als / Wenn ich alle 


meine Haabe deñ Armenn gebe / und lieſſe 


meinen eib breñen / ſo were es mir nichts 
nutz. 1. Cor rz. v. 3. Item / 2. Act. 9. v. 5, und 26. 
15 Es wird dir ſchwer ſeyn / wider den Sta⸗ 


chel zu lecken / c. Item: Eri / es iſt dir 


keyn gleicher unter denn Goͤrternn / etc 
Pfalm. 86. v. 8. 

5. Welche aber eyne Laͤnge oder Maß bedeu⸗ 
tenn / die erfordernn eynen Accuſativum zu 
ſich: Als / zween Schuch lang / eynen 
Schuch breyt / andert halben Schuch 
hoch / eynen Zoll dick. etc. 

6. Welche aber eynen Ablativum erheyſcheñ / 
die beſiehe droben im vorigen Theyl der Gram⸗ 
matie / im 6. Capftul / da von denn Caſibus iſt 
gehgulvelt / und in jrem Gebrauch faſt die Sum⸗ 

ma 
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ma dieſes Theyls angezeyget unnd angedeu⸗ 
tet worden. Vnd dieſe haben ſchier allezeit das 
Woͤrtlein / von / bei ſich ſtehend. 

Das 5. Cap. 
Wie die Pro Nomina denn andernn 
Woͤrternn beigeſetzt wer⸗ 
denn. 

1. Eyn Pro Nomen, das ſich auff eyn vorher 
gehendes zeucht / dem muß auch desſelben Wort. 
leins Wort Zeychen oder Zeychen Wort ſich für 
gen laſſen mögen: Als / Pſalm. 90. 

Du biſtder / auff den wir für uñ fuͤr hoffẽ. 
O ERM und unſer Zuflucht in Ge⸗ 
fahrenn / ꝛc. 

Allhie kan man nicht ſagen / auff die / oder / 
das wir / ꝛc. 

2. Das Pro Nomen, welches / aber begreifft 


bißweilen eyne gantze Rede oder Handlung / und 


was dergleichen ſeyn mag: Als / Ich habe 
Luſt abzuſcheyden / unnd bei hriſto zu 
ſeyn / welches auch viel beſſer were / etc. 
Philip. x. v.23. ? 

3. Eyne Frage und Antwort müffenn faſt al 
lezeit in eynem Calu ſtehen: Als / Wes iſt das 
Bilde und die uͤberſchrifft? A. deß Keyſers. 
Matth. 22. v. 20. 2. Außgenommen wann die 
Antwort durch eyn ſolches Pro Nomen geſchcht⸗ 
das eynen eygenthuͤmlichen Beſitz bedeutet: Als / 
Wes iſt diß Buchꝛ A. neee, 1 


76 
Das 6. Cap. 


Merck. 


Wie die Nomina und Verba zuſammenge⸗ 
ſetzt werdenn / oder werden ſollenn / iſt in der erften 
Gattung der: Wörter: / in Beſchreibung der 
Caſuum zu ſehen / und faſt gnugſam darauß zu 
lehrnen. 

1. Doch iſt dißmal noch allhie zu mercken / daß / 
wenn man das weſentliche Wort / ich bin / 
eynes Geſtalt oder Beſchaffenheyt zu beſchrelben 
brauchet / demſelben als dann gemeyniglich eyn 
Genitivus oder Ablativus beigeſetzet wird: Als / 
er iſt guter Art / ſtarcker / oder / ſchwacher 
Natur / groſſen Vermoͤgens / guter Be⸗ 
ſcheydenheyt / Item / er iſt von guteñ Sit 
tenn : diß Pferd iſt guter: Haar / oder / von 
gutenn Haarenn / (wiewol man auch ſagt / es 
iſt bei gutenn Haarenn.) 

2. Alff die Frage / Wenn antwortet man 
im Genitivo: Als / deß Morgens / dep 
Abends. Man antwortet auch bißweilen durch 
eyne Præepoſitionem, als / zu Morgens / zu 
Mittag / zu Abends / wenn eyn ding geſche⸗ 
hen iſt. Wenn aber eyn Ding noch geſchehen 
foll fs braucht man die Præpoſitionem, auff 
mit Ihrem Accuſativo: als / Wenn ſoll das 
geſchehen ? A. Auff den Abend / etc. 

3. Auff die Frage / wie lange antwortet man 
im Acculativo: Als eynen Tag hab ich dar⸗ 

a an ge⸗ 
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an gearbeytet. Item Job ann 7. v.. Alſo bar 
be ich wol gantze Monatenn gearbeytet / ıc. 
Item Luc. 5. v.. Wir haben dieſe gantze Nacht 
gearbeyret / etc : 

4. Das Wort / lehren / erfordert zweenn Ac- ' 
cuſativos zu ſich: Als / Ich wil dich Gramma- 
ticam, oder / die Grammatie lehren. Item / 
Georgius Lyttichius, 

Ei wilt du nicht ſo weyß ich wol 
Wie man dich mores lehren ſoll / ꝛc. 
Das 7. Cap. 

Wie die Præpoſitiones denn Nomini- 
bus beigefügt oder zugeſetzt 
werden ſollenn. 

1. Dieſe Præpoſitiones, wegen / oder / willen / 
erfordernn eynen Genitivum zu ſich: Als / 
Herodes hatte Johannem / den Taͤuffer / 
gegriffen / gebunden / und in das Gefaͤng⸗ 
nuß geleget / von wegen der Herodias / ete. 
Item / Wer ſein Leben verleuret umb 
meines und deß Euangelit willen / der wirds 
erhalten etc. 

2. Dieſe Præpoſitiones, nach / zu / und ge⸗ 
gen / woͤlleñ allezeit eynen Datiyum bei ſich has 
ben: Als 

Nach] Pſalm. 42: Wie der Hirſch 
ſchreiet nach friſchem Waſſer / eto. Item / 
Johan. 21. v. 10.22. Folge mir nach. Item / 
Palin. 25. Nach dir / Erz / verlanget Sal 

Item / 
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tem Pfatti.1430:6,1Nleirie Seele důrſter 
nach dir / wie eyn duͤrres Land. a 
u.] Nom̃t her zu mir alle / die ſhr muͤhe⸗ 


feelig und beladen ſeyd / ich will euch er · 


quicken / etc. Matth.. 28. ee 
Begen.] Vnd laͤgertenn ſich in der 
Wuͤſten daſelbſten gegen dem Berge. Exod. 
19.9.2. Item / Deut. z 4. v. 6G. Vnd der Herr 
begrub hn (Moſen) im Thal / im Land 
Der: Moabiter: / gegen dem Haule Peor / ꝛc. 
3. Dieſe Præpoßttiones, ohn / umb / wider / 
durch / gen / erfordernn eynen Accuſativum zu 
ſich: Als / Ohne mich koͤnnett ihr nichts 
thun. Johan. . v.. Jacobtrug Leyd umb 
feinen Sohn (Joſeph) lange Zeit. Item / 
Wo bitt t unter euch eyn Sohn feinen 
Vatter umbs Brot / der ſym eynen Steyn 
dafür biete: und ſo er umb eynen Fiſch bit⸗ 
tet / der jhme eyne Schlange biete: und ſo 
er umb eyn Ey bittet / der jhm eynen Scor⸗ 
pion daf ůr biete / etc. NT 
Wider. ] Wider den Stachel lecken. Aet. y. 
v. 5. uñ 26. b. 15. Itẽ / duc. 12. v.23. Wer nit mit 
mir iſt / der iſt wider mich. Item / Marc 9. v. 40. 
Wer nicht wider uns iſt / der iſt fur uns / etc. 
Durch. ] Durch mich regiereñ die Roͤnige 
etc. Prov. S. vj Item / Niemand kom̃t zum 
Vatter / denn durch mich. Joh 14 v6. Jum 
Wehe dem Menſchen / durch welchen deß 
Menſchen Sohn verrahten wird etc. 
Math. 26. v. 24. Gen.] 
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Gen ] Da ich auch gen Damaſcum rey? 
ſete. Actor. 26 v.. 

4. Dick Præpoſitiones, auß / von / mit / und 
bei / woͤl eñ allezeit eynẽ Ablativom Ki ſich habe: 
Ass / Auß demeñ Wortenn wirſt du gerichtet 
werdenn und auß deinen Wortenn wirſt du 
verdammet werden Matth. 2. v.37. Item / 
Joh 8. v. yz Was machſtu auß dir ſelbſtenꝰ ꝛc. 

Mit.] Der Hr iſt mit dir / du ebene 
deite unter deñ Weibernn Luc 1 v. 28. Item / 


Joh 21 v. 3. So woͤllenn wir mit dir gehen. 


Bei.] Nahe beidem Doͤrflein / das Ja- 
cob ſetẽ Johan. g. Item / Joh. y. v. 2. Es iſt zu 
Jeruſalem bei dem Schaaf Hauſe eyn Teich / 
etc Jem Joh. 9 v. 40. Die beijhm wareñ / ꝛc. 
und rl. v zl. Die Judeñ / die bei jhr wareñ / ze. 

5. Dieſe Præpoſitiones, auff; in / vor / oder / 
fuͤr / unter / über / neben / und hinder / woͤllenn / 
eyn mal eynẽ Dativum oder Ablativum, eyn an⸗ 
der mal aber eynen Accuſativum bei jhnenn har 
ben. Vnd zwar erſtlich eynen Dativum oder Ab- 
Itivum, weñ ſie in eynem Ort zu ſeyn oder eyne 
Ruhe / eynen Accuſatiyum aber / wenn fie an 
eynen Ort zu kommen / oder eyne Bewegung 
d ihin bedeutenn: Als / Genef.ı.v.2. und der 
Geiſt Gottes ſchwebete auff dem Waſſer. 
Exod. 24. v. 16. Dit die Herꝛligkeyt deß Her⸗ 
ren wohnete auff dem Berge / und v. / und 
das Anſehen der Herꝛligkeyt deß Erren 
war wie eyn verzehrendes Fewer / au 2 der 

Spit 


BI. ; 

Spite deß Berges. und 9.18. Vnnd Moſe 
gieng mitten in die olcken / und ſteyg 
auff den Berg / und blieb auff dem Berge 40. 
Tage und 40. Nacht etc. Das Volck kan 
nicht auff den Berg Sinat ſteigen Exod. 19. 
v. 23. Item / Jona flohe fur dem HErren / 
und wolte auffs Meer / und kam hinab gen 
Japho / unnd da er eyn Schiff fand das 
auffs Meer wolte fahren / gaber Fahr Gelt / 
und trat drein / daß er mit jhnenn auffs 
Meer führe / für dem Herren. Jon. . v.. 
Item Johan. 6. v. z. Jeſus aber gieng bis 
auff auff eynen Berg. und v. 5. entweych er 
abermal auff den Berg. 

In] Daniel. 3.9.6. Der ſoll von ſtund 
an in den gluͤenden Ofen geworffen werden / 
und v. 20. und in den gluͤenden Ofen wuͤrffeñ. 
und v. z. fielenn hinab in den gluͤenden Ofen / 
wie fie gebunden waren. und v ; Sehe 
ich doch vier Maͤnnerꝛ loß im Fewer ger 
hen. Item Johan. 17. v. 1. Ich bin nicht 
mehr in der Welt / ſie aber ſeynd in der Welt. 

Vor / oder / fuͤr. Du ſolt keyn andere 
Goͤtter haben vor / oder / für mir. Deut. . v. 7. 
und zi. Du aber ſolt hie fuͤr mir ſtehen etc. 
Item / Verlaß dich nicht auff dein Reich⸗ 
thumb / uñ gedencke nicht / ich habe gnug 
für mich. ꝛc. Sirach 5. ve. 

Vnter.] Es ſoll keyne Hure ſeyn unter 

denn 
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denn Toͤchternn Iſrael / und keyn Surer un. 
ter denn Soͤhnenn Iſrael. Deut. 23. v. . 
über.) Deß Gerechten Gerechtigkeyt 
ſoll über jhm ſeyn / unnd deß ungerechten 
ungerechtigkeit ſoll auch über jhm ſeyn. 
Ezech. 18. v. 28. Vnd preiſeteñ Gott uͤber mir. 
Galat. 1. v.24. Item / Deut. 17. v.14. uñ 15. Ich 
will eynen König über mich ſetzen / ete. So 
ſolt du den zum Loͤnig über dich ſerzẽ / den 
der Er: dein Gott erwehlen wird. Du 
ſolt aber auß deinenn Bruͤdernn eynen 
zum Roͤnige uͤber dich ſetzen. Du kanſt 
nicht irgend eynen frembden über dich 


een. 

Neben.] Levit. 25. Wenn dein Bruder 
verarmet / und neben dir abnim̃t: ſo ſolt du 
ſhn auffnemmen als eynen Frembdling 
Hder Gaſt daß er lebe neben dit / ꝛc. und v.39. 
Wenn dein Bruder verarmer neben dir / ic. 

tem / Vnd ſie leget ſein Kleyd neben ſich / i. 

en. 39. v. 16. 

Hinder] Aber beſtelle eynen Hinder / 
855 hinder der Statt. Joſ. 8. vz. unnd v. 14. 

enn er wußte nicht / daß eyn Hinderhalt 
auff jhn war hinder der Statt. Item / evit. 16. 
v. 12. Vnd hinein hinder den Fuͤrhang brin 
gen. 4. Reg. 9. v. 18.19. Wende dich hinder 
mich. Item / Marc. 9. v.33. Gehe hinder mich 
d 0 J 11 5. Bob 

U. att h. In b. 28. Rom̃t her zu mir 
” $ alle 


. 

alle / die jhr můheſeelig und beladen ſeyd / 
etc. Luc. i. v. 4j · Vnd woher kom̃t mir das / 
daß die Mutter meines HErꝛen zu mir 
kom̃t ? Item / Vnd wo Saul ſahe eynen 
ſtarcken und ruͤſtigen Mann / den nam er 
zu ſich Reg. 14. v. 53. Matth. und Marc. o. 
v. . Vnd nach etlichenn Tagenn nam Je 
ſus zu ſich Petrum / Jacobum und Johan 
nem /ic. 


Das 8. Cap. 
Wie die E inwuͤrffe / oder / eingeworffene 
Woͤrter / inder Rede geſetzet / oder an? 
dernn Woͤrternn beigefügt 
werden ſollenn. 


1. Dieſe Einwuͤrffe / als / ah / und / O / wers 
denn entweder für ſich ſelbſten geſetzet / alſo daß 
jhnenn keyn Calus, oder Wort in eynem gewiſ⸗ 
fen Caſu ſtehende / ſondern entweder diefere 
Woͤrtlein / daß oder 2. wie? (welche auff eyn 
nachfolgendes Verbum gehenn oder aber z.eyne 
Diſtinction ſtracks darauff folgen: Als . Ah daß 
ich Waſſer gnug huͤtte in meinem Haupt. 
Jer 9. v. l. Ag daß meine Redenn geſchrie · 

den wuͤrdenn. Ah daß ſie in eyn Buch ge⸗ 
ellet wuͤrdenn. Job 19. v.23. Item 2. Ah 
wie ſeynd wir ſo gar verſtoͤret? Item z. Ah / 
deine Troͤſterꝛ habenn dich uͤberredet und 
verfůhret. Jerem. 8. v. 2. Item / O daß ich 
koͤndte eyn Schloß an meinen Mund le⸗ 
gen / 
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gen jete. Sirach. 22. v. 3. Item / O wie iſt die 
armhertzig keit deß HErꝛen ſo groß? 
Oder aber folget eyn gewiſſer Calas drauff / 


da ſie dann jetzt eynen 1. Genitivum, dann aber 


eynen 2. Vocatiyum erfordernn und bei ſich ha⸗ 
ven woͤllenn: Als / Ah deß groſſen Herzens 
Leyds ! Item / O der Moͤrderiſchen Statt. 
Ezech. 24. v. 6. 2. Man wird jn nicht klagen / 
ab Bruder! ah Schweſter! Man wird ſhn 
nicht klagen / ah Herz! ah edlerlꝛc. Jerem. 22. 
v. 8. O Land / Land / Land / hoͤre deß HErꝛen 
Wort. Jer. 22. v 19. 

O He RR / hilff! O HErꝛ laß wol ge⸗ 
lingen. Pſalm 118 v 25. 

2. Das Drew Wert / Wehe / wird bißweilenn 
denn obgemeldteñ beydenn Einwuͤrffenn / (wenn 
ſie naͤmlich / wie obgemeldt / fuͤr ſich ſelbſten / ohne 
beigeſetztem Coſu, geſetzet werdenn) zugeſellet 
und beigefuͤat: Als / Gwehe / ich werde mich 
troͤſten durch meine Feinde. Jeſ. 1. v. 24. 

Wenn es aber fuͤr ſich ſelbſten (das iſt / daß die 
vorige Einwuͤrffe nicht vornen an jhme ſtehenn) 
geſetzet wird: So will es allezeit eynen Dativum 
bei ſich haben: Als / Wehe dem / der ſein Hauß 
mit Sündenn bawet. Jerem. 23. verſ. 13. 

Wehe / wehe / wehe denenn / die auff 

Erden wohnenn. Apoc. 8. 
verſez. 
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Das 9. Cap. 
Welche Ordnung mit denn Woͤreernn zu 
halten ſeye / wenn man eyne verwirꝛte / oder 
ſonſten / wegẽ Mauchfaltigkeyt der; Woͤrt⸗ 
enꝛoder Sprüche/ tuntkele Rede wi⸗ 
derumb auffloͤſen und zer⸗ 
7 gheylen folle, 

1. Erſtlich muß man herfuͤr ſuchen den Voca⸗ 
Aan ee Exempel: Die erſte Rede hab 
ich zwar gethan lieber Theophile von al⸗ 
lem dem / dz Jeſus anfieng beyde zu thun 
unnd zu lehren / biß auff den Tag / da er 
auff genommen ward fete. Dieſe Wort ge 
henn alſo auff eynander / wenn diefer Spruch 
(alfo zu reden) zerleget / oder auffgeloͤſet werden 
ſolte: Lieber Theophile / ich habe gethan 
die erſte Rede zwar / von dem allem / das 
Jeſus / etc. 

2. Wenn aber keyn Vocativus da iſt / ſo muß 
man den Nominativum ſuchen: Die Verheyſ⸗ 


ſung des Euangelij ſtiller das zagende 


Hertz des armen Suͤnders / ꝛc. 

3. Wenn aber keyn Nominativus vorhanden 
iſt / ſo muß man das jenige hernemmen / was an 
ſeiner / deß Nominativi, ſtatt ſtehet / als naͤmlich 
entweder 

1. Eyn in gemeyn geſetztes Wort / fo keyne 

Zahl oder Perſon in ſich begreiffet / noch 
eynigen Calum bei ſich hat: Als zum = 
vo di 1 
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empel: Liegen unnd Triegen ſtehet 
keynem Bider Mann zu. Item / Tau⸗ 
ſchen iſt zwar offtermals erlaubt / aber 
auch ſehr mißlich. N 
Oder da jhme eyn Caſus zugeſetzet oder 


beigefuͤgt wird: Als: Loſenn Leutenn 


Mißfallenn / und ſie zu Feindenn ha⸗ 
benſiſt eyn gutes Zeychen / ic. 


Oder eyne gantze Rede / darinnen eyn 


Nominativus, und eyn ſolches Verbum. 
damit der jenige / ſo es im Reden brauch⸗ 
en will / eynen an der Perſon / Zeit unnd 
Zahl gewiſſen Willen und Meynung zu 
verſtehen geben will: Als / Daß die Apo⸗ 
ſtell die gantze Zeit vor der Sen ⸗ 
dung deß . Geiſtes (wie auch die 
Judenn heutiges Tages noch faſt 
alle en habenn / der 
Meſſias werdeeyn weltliches Noͤ⸗ 
nigreich allhie auff Erden anrich 
ten / daß hat jhnenn manche frembde 
Gedanckenn gemacht / unnd Streit 
zwiſchen bien erꝛeget. 


Eyn fuͤr fich ſelbſten geſetztes / bloſſes 


Wort / ungeachtet ſeiner Bedeutung: 
Als / Das / ſchreibet man mit dreienn 
Buchſtabenn. 


Etliche Adverbia, entweder bloß das iſt / 


ohne bei ſich habenden Caſum, Oder mit 
ihrem Calu, Als / Gar gnug Pulvers / 
g : $ m Lund: 
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Lundtenn / unnd allerley Kriegs. 
Munition iſt zu Franckfurt am 
Mayn umb Gelt zu uͤberkommen. 
Item Wol dir. Pſalm. 28. Mol dem 
Volck / deß der H Err eyn Gott iſt. 
Pſalm. 144. v. 15. 

4. Dem Nominatiyo folget ſtracks eyn Ver- 
bum nach / das eynen gewiſſen Willen und Mey⸗ 
nung begreiffet. Als / er hat getragen Chriſtt 

och. dc. N 

5. Dieſenn werdenn beigeſetzt die Genitivi, Ac- 
cuſativi Dativi, oder Ablativi, die allda gefun⸗ 
den werdenn: Als Cato ſchreibet vom Publio 
Scipione Afticano.&c. Auſſer halb dieſer Geni- 
tivorum, davon in der 2. Regul deß 2. Capituls 
dieſes Theyls der Grammatic. Beſtehe das 71. 
Blat / nicht fern vom Ende.] Item / Da wir in 
denn Articulnn deß Chriſtlichen Glau⸗ 
bens vom HERREN Chriſto unter 
andernn ſprecheñ gelitten unter Pontio Pi⸗ 
lato: Verſteheñ wir durch das Woͤrtlein / 
gelidten / daß er an Leib unnd Seel / die 
gantze Zeit ſeines Lebens auff Erdẽ / ſon⸗ 
derlich aber am Ende desſelbigen / den 
Zorn Gottes wider die Suͤnde deß gantzẽ 
Menſchlichen Geſchlechts getragen ha⸗ 

be / auff daß er mit ſeinẽ Leiden / (als mit 
dem eynigẽ Soͤhnchpffer) unſer Leib uñ 
Seel von der ewigen Verdamnuß erloͤſe⸗ 
te ud uns Gottes Gnade / die ewige Be 

rechtig⸗ 
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rechtigkeyt / und das feelige Frewden Le⸗ 

ben erwuͤrbe Dieſe Wort muͤſſenn zu flärerm 

Ver ſtandt alſo zertheylet oder auffgeloͤſet wer 

denn: Wir (da wir ſprecheñ vom 5: Chri⸗ 

ſto / in denn Articulnn deß Glaubens / un⸗ 
ter andernn: Was ſprechen wir? A. gelidten) 

verſtehenn / Was verſt henn wir? A daß er / 
Wers A. der H. Chriſtus. Was habe er gethand 
A habe getragen. Was habe er getragen? A. 
den Zorn Gottes. Was fuͤr eynen Zorn Got⸗ 
tes? Wider die Suͤnde deß gantzẽ menſch⸗ 
lichen Geſchlechts Wie hat er jhn (den ob⸗ 
gemeldten Zorn) denn getragen? A. An Leib 
und Seel das iſt / was jhm für Leyds unndun⸗ 
gemachs / fuͤr Wehe und Schmertzen widerfah⸗ 
ren / das ſeyen Strafen Gottes geweſen / Jeſ. 53, 
b. 5. Wie lang? A: Die gantze Zeit feines Le⸗ 
bens auff Erden / ſonderlich aber am End 
des ſelbigen. Wes ſelbigen? A. Lebens auff 
Erden / das iſt / da er jetzunder für uns hat ſterben 
ſollenn. Warumb hat er es außgeſtanden? A. 
Erſtlich / Auff daß er erloͤſete / Was? A. unſer 
Leib und Seel. Wovon? A. Von der ewi⸗ 
gen Verdamnuß. Darnach auch / daß er er 
wuͤrbe. Was 1. Die Gnade Gottes. 2. die 
ewige Gerechtigkeyt unnd das ewige 
ſeelige Leben. Wem uns. Womit? A. mit: 
ſeinem Leiden. Warumb mit ſeinem Leiden? 
als mit dem eynigen Soͤhn pffer / das iſt / 
dieweil ſein fuͤr uns gecreutzigter Leib das eyntge 
Opffer 


Ä a 
Opffer iſt fuͤr unſere Suͤnde / dardurch wir Gott 


dem Herꝛen nach dem Fall widerumb verſoͤhnet 


ſeynd. 5 i 

6. Es faͤnget auch bißweilen eyne Rede von 
eynem ſolchen Verbo an / demſman dieſerꝛ Woͤrt⸗ 
leinn / es / oder / man / eynes vorſetzen kan: Als / 
Es regnet manchmal alſo ſehr / daß das 
Mayn Waſſer zu Franckfurt in der Pfor⸗ 
ten ſtehet. 5 

7. Biß weilen faͤhet eyne Rede auch von eyner 
Conjunctione an: Als: Demnach ſich an 
ſetzo faſt allenthalben in dem Teutſch⸗ 


Lande beſchwerliche Laͤuffte erzeygenn: 
5 422 s erfordert es die hohe Nohtdurfft / 
ge aß / ꝛc. Item / Johan. 16. Wenn ich nicht 


uchi So ich aber gehe will ich jhn zu euly 


= hingehe / ſo kommet der Troͤſter nicht zu 


ſenden / ꝛc. 


8. Bißweilen auch von eyner Interjection / 
oder eynem Einwurff: Als Jerem 9. v. j. Ah 
daß ich Waſſers gnug haͤtte in meinem 

Haupt / ꝛc. Item / Ah Herr / du 
Sohn David / erbarme dich 
mein / ꝛc. Matth. 1. 


E d K. 


